
Herzlichen Dank an die Baumpaten (nicht alle auf dem Foto repräsentiert): Die BürgerstromWest eG, der CSU-Ortsverband, die finvestec GmbH, die Firma Guckenberger 

GmbH, der Kapellenverein Zum guten Hirten, die RSB Rudolstädter Systembau, Petra und Burkhard Biel, Gerhard Götz und Sonja Welsch, Christel und Arnulf Knahn, Reina 

und Herbert Kordwig sowie Cordula und Alexander Wilhelm. Foto Daniela Hartlieb
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Baumpaten zur feierlichen Baumtaufe eingeladen
In der letzten Maiwoche lud der Markt Höchberg alle Baumpaten der 
neuen Allee am verlängerten Grundweg zu einer kleinen, feierlichen 
Baumtaufe ein.

Elf der insgesamt 32 Bäume, die anlässlich der 1275-Jahr-Feier im Jahr 
2023 entlang der bei Spaziergängern und Radfahrern beliebten Stre-
cke gepflanzt wurden, hatten bereits einen Paten gefunden. Zu den 
Paten zählen Unternehmen, Vereine sowie zahlreiche engagierte 
Bürgerinnen und Bürger, die mit ihrer Baumpatenschaft ein wach-
sendes Zeichen für den Klimaschutz in Höchberg setzen wollen.

Bürgermeister Alexander Knahn begrüßte die anwesenden Gäste 
herzlich und zeigte sich erfreut über das große Engagement: „Jeder 
dieser Bäume ist nicht nur ein Geschenk an Höchberg, sondern auch 
an zukünftige Generationen.“  Die Baumpatenschaften in Höhe von 
je 1.500 Euro decken die Kosten für Anschaffung und Pflege der jun-
gen Bäume. 

„Damit entlasten Sie uns als Gemeinde und unterstützen aktiv den 
Klimaschutz und die Artenvielfalt vor unserer Haustür“, betonte 
Knahn. 

Als sichtbares Zeichen der Baumpatenschaft wurden an diesem Tag 
gleich Schilder mit den Namen der jeweiligen Paten an die Bäume an-
gebracht. Bei der Auswahl der Baumarten – darunter klimaresistente 
Obstbäume, Winterlinden, Eichen und Ulmen – sowie der Gestaltung 
der Flächen rund um die Baumscheiben wurde großer Wert auf Blüh-
vielfalt gelegt, als Beitrag zur Förderung der Biodiversität und zur 
Schaffung neuer Lebensräume für Kleinstlebewesen.

Durch die Pflanzung wird der Wirtschaftsweg, der auch zur Kapelle 
zum guten Hirten führt, nicht nur optisch aufgewertet – die wach-
senden Bäume werden in Zukunft auch wertvollen Schatten spen-
den, der angesichts der klimatischen Veränderungen immer mehr an 
Bedeutung gewinnen wird. 

Weiter auf S. 5
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Menü-Service.

Lange gut leben. Mit dem BRK in Würzburg.

Hausnotruf.

Menü-Service.
Das Rote Kreuz, einfach Lecker.

Ab sofort!
können Sie Ihr Wunsch-Menü auch
unter www.mittagessen-brk.de
online bestellen.

Einfach anmelden
und Menü aussuchen.

www.hausnotruf-mainfranken.de �GTel. 0931 80008-510 www.menueservice-wuerzburg.de �GTel. 0931 80008-520

Hausnotruf.
Das Rote Kreuz, zum Drücken nah.
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Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,

ich freue mich sehr darüber, Ihnen heute mitteilen zu kön-

nen, dass der Markt Höchberg das Laden- und Geschäfts-

zentrum am Hexenbruch, das sogenannte DERAG-Zentrum 

erworben hat.

Diese große Immobilie wurde mit der Planung des Hexen-

bruchs als Daseins- und Versorgungszentrum konzipiert und 

vom Erschließungsträger, der DERAG aus München gebaut. 

Viele Jahrzehnte betrieb die Münchner Unternehmensgrup-

pe diesen Standort und verpachtete die Räumlichkeiten. So 

entstand neben einem breiten Angebot, das viele Jahre lang 

nicht nur die Versorgung eines Ortsteils garantierte, vor al-

lem ein Treffpunkt für das gemeinsame Leben.

Was in den 70er Jahren als modern und fortschrittlich galt 

und das neuen Wohngebiet vor den Toren Würzburgs aus-

zeichnete, bereicherte auch in den darauffolgenden Jahr-

zehnten nicht nur das Leben der Bewohnerinnen und Be-

wohner des Hexenbruchs, sondern trug wesentlich zum 

florierenden Wachstum Höchbergs bei. Mit einem Lebens-

mittel- und Getränkemarkt, Arztpraxen und einer Apotheke, 

Fitness-, Bank- und Gastronomieangeboten wurden jahre-

lang alle Bedürfnisse des täglichen Lebens abgedeckt. Diese 

Vielfalt fand nicht nur bei allen Höchbergerinnen und Höch-

bergern großen Anklang, auch über die Ortsgrenzen hinaus 

nahmen viele Menschen diese in Anspruch.

Im Laufe der Zeit veränderte sich auch in und um Höchberg 

die Angebote des Marktes und das Konsum- und Einkaufs-

verhalten passte sich entsprechend an. Hinzu kam, dass 

sich das Gebäude von außen noch annehmlich zeigte, im 

Inneren jedoch seitens des Eigentümers immer weniger 

investiert wurde. Der Standort verlor kontinuierlich an At-

traktivität. Immer mehr Leerstand war die Folge. Auch die 

Bemühungen seitens des Marktes Höchberg durch Subven-

tionen den Fortbestand der Nahversorgung zu gewährleis-

ten, konnten nur von kurzer Dauer sein.

Die Frage, wie es mit der Immobilie in Zukunft weitergeht, 

bewegte die Bürgerinnen und Bürger am Hexenbruch im-

mer mehr und so war es nicht verwunderlich, dass diese 

zu einem wesentlichen Thema bei der Kommunalwahl 2020 

wurde. Selbstverständlich behielten wir daher in den letzten 

Jahren das DERAG-Zentrum im Auge und versuchten aktiv 

die weitere Entwicklung in die eigenen Hände zu bekom-

men. Nach langen und intensiven Verhandlungen gelang es 

mit einem fairen und vernünftigen Kaufangebot Ende des 

letzten Jahres die Verantwortlichen der DERAG zum Verkauf 

der Immobile zu bewegen. Nun freue ich mich sehr darü-

ber, Ihnen hier den erfolgreichen Erwerb bekanntzugeben.

Und nun – wie geht es weiter? Nachdem der Markt Höch-

berg den Kauf mit einer Kreditaufnahme finanzieren muss-

te, legen Marktgemeinderat und Verwaltung ein großes 

Augenmerk darauf, dass die Entwicklung des Areals zügig 

weiterverfolgt wird. Über den Umfang und die Nutzung 

wird in den kommenden Monaten beraten, immer mit dem 

Blick auf eine sichere und stabile Wirtschaftlichkeit. Hierzu 

muss in der Folge ein verlässlicher Partner gefunden wer-

den, denn eine alleinige Umsetzung wird – so ehrlich muss 

man sein – bei der momentanen Finanzlage durch den 

Markt Höchberg nicht möglich sein. Ich bin mir aber sicher, 

dass wir hier eine sehr gute Lösung finden werden.

So wie man im Altort mit der Ortskernsanierung die Wei-

chen für eine lebenswerte Ortsmitte für weitere Jahrzehnte 

gestellt hat, gilt es nun diese Option am Hexenbruch best-

möglich abzuwägen und ein neues Angebot für die Zukunft 

zu entwickeln. Darüber darf man sich freuen!

Herzlichst

Ihr

Alexander Knahn | 1. Bürgermeister
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Öffnungszeiten des Rathauses

www.hoechberg.de poststelle@hoechberg.de
Tel: 0931 49707-0 Fax: 0931 49707-98

Rathaus & Bürgerbüro: 
Montag bis Freitag: 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 - 18:00 Uhr
Im Bürgerbüro & Standesamt nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung.

Notrufnummern

Polizei 110           Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 11 61 17
Wasserversorgung 0931 49707-77

Aus dem Rathaus  

Nächste Ausgabe August 2025

Redaktionsschluss Sonntag*, 13. Juli
Verteilung KW 31 bis Freitag, 01. August

Alle Einrichtungen (Vereine, Parteien, Kindergärten etc.) wer-
den gebeten, ihre Beiträge bis spätestens Sonntag* zu schicken 
(Nachzügler bitte ankündigen). Bei Platzmangel behalten wir uns 
vor, zuletzt eingereichte Beiträge auf die darauffolgende Ausga-
be zu verschieben. 
*Bei Feiertagen im Produktionszeitraum 1-2 Werktage früher.

Sitzungstermine

Di, 01.07., 19 Uhr, Marktgemeinderatssitzung

Di, 08.07., 19 Uhr, Bau- und Umweltausschusssitzung

Di, 29.07., 19 Uhr, Marktgemeinderatssitzung

Di, 23.09., 19 Uhr, Bau- und Umweltausschusssitzung

Di, 30.09., 19 Uhr, Marktgemeinderatssitzung

Fundsachen

Schlüssel, Ohrringe, Geldbeutel braun, Trinkflasche grün, 
Armband, Smartphone

 Veranstaltungskalender

jeden Freitag 9 - 14 Uhr Grüner Wochenmarkt Marktplatz, Altort 
jeden Freitag  16 - 19 Uhr Minecraft Treffen für Jugendliche im Autismus-Spektrum, Online-Anmeldung unter verein@neurodivers.net
01.07. 19:00 Uhr 20:30 Uhr Chorprobe Singkreis TG Höchberg Sängerzimmer Jahnturnhalle 1. OG Singkreis TG Höchberg
02.07. 18:00 Uhr Einkehr in und an der Kapelle „Zum guten Hirten“ Marktplatz Höchberg Verschönerungsverein Höchberg 
03.07. 17:00 Uhr 17:30 Uhr Joggingrunde für Langsame Waldweg neben dem Waldsportplatz. Nachbarschaftshilfe Markt Höchberg
04.07. 16:00 Uhr 18:00 Uhr Naturkosmetik für Frauen Grappolo Initiative Netzwerk FrauenLeben
04.07. 16:30 Uhr 18:30 Uhr tragbar ehem. Kindergarten St. Norbert Verein für ambulante Krankenpflege
04.07. 19:00 Uhr Boogie Pilots - Kultursommer Kulturscheune Höchberg Kulturmanagement Höchberg
05.07. 09:00 Uhr 14:00 Uhr tragbar ehem. Kindergarten St. Norbert Verein für ambulante Krankenpflege
05.07. 19:00 Uhr Tanzkinder - Kultursommer Kulturscheune Höchberg Kulturmanagement Höchberg
06.07. 10:00 Uhr 14:00 Uhr Schleicher Juli Stammtisch Mainlandrestaurant Schleicher Stammtisch
06.07. 16:00 Uhr New Orleans Oldtime Jazz Kulturscheune Höchberg Kulturmanagement Höchberg
08.07. 19:00 Uhr 20:30 Uhr Chorprobe Singkreis TG Höchberg Sängerzimmer Jahnturnhalle 1. OG Singkreis TG Höchberg
11.07. 15:00 Uhr 17:00 Uhr Offener Spieletreff für Erwachsene Bibliothek Mark Höchberg Nachbarschaftshilfe Markt Höchberg
11.07. 19:00 Uhr Orchestra Mondo (Konzert) Kulturscheune Höchberg Kulturmanagement Höchberg
12.07. 17:30 Uhr 22:00 Uhr Hexenbruchfest Kirchplatz St. Norbert Pfarrei St. Norbert
12.07. 19:00 Uhr Carola Thieme & Band Kultursommer Kulturscheune Höchberg  Kulturmanagement Höchberg
13.07. 19:30 Uhr Khyal - Searching for peace Kulturscheune Kulturmanagement Höchberg
13.07.   Hexenbruchfest Kirchplatz St. Norbert Pfarrei St. Norbert
15.07. 14:15 Uhr 14:50 Uhr Seniorengottesdienst St. Norbert Kapelle St. Norbert Pfarrgemeinde St. Norbert
15.07. 15:00 Uhr 17:00 Uhr Seniorentreff St. Norbert Pfarrsaal St. Norbert, unterh. d. Kirche Pfarrgemeinde St.Norbert
15.07. 15:00 Uhr 17:00 Uhr Frauenstammtisch Café Kiliansbäck im tegut Hexenbruch Frauentreff St Norbert
15.07. 19:00 Uhr 20:30 Uhr Chorprobe Singkreis TG Höchberg Sängerzimmer Jahnturnhalle 1.OG Singkreis TG Höchberg
18.07. 14:30 Uhr 16:00 Uhr Senioren-Folklore-Tanzkreis Pfarrsaal St.Norbert Pfarrgemeinde St.Norbert Höchberg
18.07. 19:00 Uhr Höchberger Marktfest rund um den Marktplatz Markt Höchberg
19.07. 16:00 Uhr Höchberger Marktfest rund um den Marktplatz Markt Höchberg
20.07. 10:00 Uhr Höchberger Marktfest rund um den Marktplatz Markt Höchberg
22.07. 19:00 Uhr 20:30 Uhr Chorprobe Singkreis TG Höchberg Sängerzimmer Jahnturnhalle 1.OG Singkreis TG Höchberg
24.07. 14:50 Uhr 19:00 Uhr Führung in Stift Haug Würzburg Frauentreff St Norbert
29.07. 19:00 Uhr 20:30 Uhr Chorprobe Singkreis TG Höchberg Sängerzimmer Jahnturnhalle 1.OG Singkreis TG Höchberg
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass diese Termine durch die Vereine gemeldet wurden. Für die Richtigkeit der Termine übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr. Bitte nutzen Sie als Veranstalter die kostenfreie Eintragung Ihres Termins entweder direkt in der Höchberg-
App oder über deren Darstellung unter https://markt-hoechberg.apptivate.it/, damit dieser hier im Kalender erscheint.

DATUM     ZEIT BIS WANN/WAS IST LOS ORT VERANSTALTER
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Aus dem Rathaus

Kein Mitteilungsblatt im Briefkasten?
Das Mitteilungsblatt wird immer in der ersten Kalenderwoche des 
Monats verteilt. Sollten Sie einmal kein Heft im Briefkasten ge-
funden haben (bzw. ein zweites Exemplar brauchen), können Sie 
sich an verschiedenen Auslegestellen die neueste Ausgabe holen 
– oder das PDF online abrufen unter www.hoechberg.de bzw. 
www.hoechberg-mageta.de. 
Wenn Sie länger kein Mitteilungsblatt bekommen haben, wenden 
Sie sich bitte telefonisch oder per E-Mail an das Bürgerbüro des 
Marktes Höchberg, Tel. 49707-0, poststelle@hoechberg.de 
AUSLEGESTELLEN (zu den jeweils üblichen Geschäftszeiten): 
Marktgemeinde Höchberg, Bürgerbüro Rathaus; Mainlandbad 
(Foyer), Rudolf-Harbig-Platz 3; Lamm Hotel/Restaurant, Hauptstr. 
76; Lotto-Shop im Rewe-Center, Leibnizstr. 14; Ursprung Bioladen, 
Hauptstr. 65; Sparkasse Mainfranken, Hauptstr. 32; Raiffeisenbank 
Höchberg, Hauptstr. 101; tegut-Markt, Waldstr. 4; Frankenwarte: Am 
Schindanger, Ecke Friedbergweg

Befristete öffentliche Aufforderung bis 
31.08.2025

Aufruf für die Organisation der Höchberger 
Kirchweih

Bitte setzen Sie sich bis 31.08.2025 mit der Friedhofsverwaltung vom 
Markt Höchberg in Verbindung, wenn Ihnen Angehörige von folgen-
den Verstorbenen der Grabstätte am Alten Friedhof, Abteilung M, 
Nummer 037 bekannt sind:

Eva-Maria Meyer-Bruchhans
Eberhard Meyer-Bruchhans
 
Sollte nach Ablauf dieser befristeten Aufforderung kein Nutzungsbe-
rechtigter ermittelt werden können, macht der Markt Höchberg von 
seinem Recht Gebrauch und ebnet die Grabstätte ein. (§ 19 Satzung 
über öffentliche Bestattungseinrichtungen des Marktes Höchberg)
 
Kontaktdaten: Michaela Simon-Mathes, Tel. 0931/49707-10; 
E-Mail: buergerbuero@hoechberg.de

Die traditionelle Kirchweih am 2. Oktoberwochenende steht auf 
der Kippe! 
Bisher wurde sie von der Höchberger Werbegemeinschaft organi-
siert und ist zur liebgewordenen Tradition geworden – doch die Wer-
begemeinschaft gibt es seit kurzem leider nicht mehr.
Damit die Kirchweih auch in diesem Jahr stattfinden kann, werden 
dringend Vereine oder Gewerbetreibende gesucht, die sich der Pla-
nung und Durchführung annehmen.
Denn: Ohne Organisatoren & Mitwirkende droht die Kirchweih in die-
sem Jahr auszufallen.

Interessierte melden sich bitte zeitnah im Büro des Bürgermeisters, 
Tel. 0931 49707-29 bzw. per Mail an buergermeister@hoechberg.de.

A
N

Z
E

IG
E

Baumpaten zur feierlichen Baumtaufe 
eingeladen

Fortsetzung von Titelseite

Nachdem seit der Baumtaufe noch vier weitere Baumpatenschaf-
ten hinzugekommen sind, warten aktuell noch 17 Bäume auf „ihre“ 
Paten. Wenn Sie Interesse an einer Baumpatenschaft oder noch Fra-
gen haben, wenden Sie sich gerne an das Bauamt, Tel. 0931 49707-39 
oder per E-Mail an bauamt@hoechberg.de.

Bürgermeister Alexander Knahn bedankt sich bei den Baumpaten, und unter-

streicht wie wichtig Klimaschutz vor der eigenen Haustür ist.
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Aus dem Rathaus

Neues aus dem Freiwilligenzentrum

Vorbeugende Maßnahmen zur 
Rattenbekämpfung 

Nachbarschaftshilfe Markt Höchberg: Spieletreff für Erwachsene
Danke an die beiden Freiwilligen der NBH, die im ersten Spieletreff 
Gemeinschaftsspiele angeleitet haben. Die 15 Besucher und Besuche-
rinnen konnten zwischen zwei Tischen wählen. Wer Lust auf klassi-
sche Gesellschaftsspiele hatte, konnte bei Brigitte einen geselligen 
Nachmittag verbringen. Zusammen mit Christa kamen die Mitspieler 
mit Pantomime aus sich heraus und tauchten in Kriminalfälle ein. Die 
nächsten Termine für den Spieletreff sind am 11. Juli und 08. August 
von 15:00 bis 17:00 Uhr in der Bibliothek Markt Höchberg.

Nachbarschaftshilfe Markt Höchberg: Jogginggruppe für Langsame
Für langsame Jogger und Joggerinnen und alle, die es gerne werden 
möchten, bietet die Nachbarschaftshilfe wieder eine gemeinsame 
Runde an, am 3. Juli und 31. Juli um 17:00 Uhr am Waldweg neben dem 
Waldsportplatz. 

Engagementcafé zum Thema „Mutter eines behinderten Kindes“ 
mit Birgit Hardt
Beim Engagementcafé kooperiert das Freiwilligenzentrum zusam-
men mit einem Verein oder einer Initiative, um einen Cafénachmittag 
zu organisieren. Besucher und Besucherinnen des Engagementcafés 
können sich ungezwungen über Engagementmöglichkeiten in Höch-
berg informieren oder den kooperierenden Verein kennenlernen. 
Diesmal treffen wir Birgit Hardt vom Verein „Hand in Hand gegen Tay 
Sachs und Sandhoff e.V.“ Sie hält um 14:30 Uhr einen Vortrag mit zum 
Thema: „Zwischen Liebe, Pflege, Beruf und Bürokratie“ Aus Sicht 
einer betroffenen Mutter gibt Birgit Hardt einen kleinen Einblick in 
das Leben mit ihrem schwer kranken und behinderten Sohn Dario. 
Im Anschluss bietet Sie Austausch zu Themen wie Pflege von Kindern, 
die Rolle der Mutter und dem Nutzen von Selbsthilfegruppen an. 

Das Engagementcafé findet wieder in der Bibliothek Markt Höch-
berg am 25 .Juli von 14:00 Uhr bis ca. 17:30 Uhr statt. 

Niemand ist begeistert, wenn er eine oder gleich mehrere Ratten in 
seinem Umfeld entdeckt. Ratten kommen vermehrt dort vor, wo es 
Nahrung und auch Nistmöglichkeiten gibt. Nur durch einen dauer-
haften Nahrungsmittelentzug kann Ratten die Lebensgrundlage ent-
zogen und damit eine Ansiedlung verhindert werden. Den vorbeu-
genden Maßnahmen kommt bei der Bekämpfung der Ratten deshalb 
eine besondere Bedeutung zu. 

Bitte tragen Sie durch Ihr umsichtiges Verhalten dazu bei, die Ursa-
chen der Rattenansiedelung zu minimieren und beherzigen Sie fol-
gende Punkte: 
• Ratten im Kanalsystem ernähren sich von Speiseresten, die über 

die Toilette entsorgt werden. Diese sind gesichert in einer Abfall-
tonne (Biotonne) zu sammeln.

• Des Weiteren ist darauf zu achten, dass Lebens- und Futtermittel 
für Ratten unzugänglich aufbewahrt werden. 

• Ebenso ist dringend darauf zu achten, dass keine Lebensmittel- 
bzw. Lebensmittelreste über die bereitstehenden Glas- und Weiß-
blechcontainer entsorgt werden. 

• Mülltonnen sind möglichst kurzfristig vor der Leerung an den Stra-
ßenrand zu stellen und stets geschlossen zu halten. 

Füttern von Wildtieren 
In diesem Zusammenhang weisen wir Sie darauf hin, dass das Füt-
tern von Wildtieren in Deutschland verboten ist.  Angelockt durch 
aufgestelltes Futter, wie z. B. Katzennahrung, gewöhnen sich Tiere 
an die Nähe der Menschen, werden zahmer und schrecken somit we-
niger vor Siedlungsgebieten zurück. So können beispielsweise Wild-
schweine in Wohngebiete vordringen und großen Schaden anrich-
ten. Zudem steigt auch die Anzahl der Wildunfälle im Straßenverkehr. 
Auch ohne dieses ausdrückliche Verbot sollten Tierfreunde daher 
von einer nicht artgerechten Wildtierfütterung absehen. 

Symbolbild

Freihalten des Lichtraumprofils im Straßen- 
und Gehwegbereich

Im Laufe der Wachstumsperiode ragen häufig Zweige von Bäumen 
und Sträuchern aus den Vorgärten in den Lichtraum der Straße und 
des Gehsteiges hinein.
Wir möchten die Grundstückseigentümer darauf hinweisen, dass das 
Lichtraumprofil im Fahrbahnbereich 4,50 m und im Gehwegbereich 
2,50 m von Bewuchs freizuhalten ist (siehe Skizze). Das Gleiche gilt 
auch für die Wohnwege im Ortsteil Hexenbruch.

Bitte überprüfen Sie zur Straßenseite, ob das Lichtraumprofil ein-
gehalten ist und schneiden Sie ggf. den Bewuchs auf die genannten 
Maße zurück. 
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Aus dem Rathaus

Wechsel im Marktgemeinderat: 
CSU-Fraktion verabschiedet Matthias Rüth, Werner Seubert rückt nach

Informationsangebot zur Existenzgründung, 
-erhaltung und Unternehmensnachfolge 

In der Sitzung des Marktgemeinderats vom 27.05.2025 wird dem An-
trag von Matthias Rüth zugestimmt, sein Ehrenamt als Marktgemein-
derat aus persönlichen Gründen niederzulegen.

Bürgermeister Alexander Knahn (links) begrüßt Werner Seubert herzlich im Gre-

mium. Foto: Katja Heilmann-Rath

Dem ausgeschiedenen Matthias Rüth (links) wünscht Bürgermeister Alexander 

Knahn alles Gute und bedankt sich für sein Engagement und die stets kooperative 

Zusammenarbeit.

Als Nachfolger rückt Werner Seubert nach und wird noch in dieser 
Sitzung von Bürgermeister Alexander Knahn als neues Mitglied des 
Marktgemeinderats feierlich vereidigt.

In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird der 
Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und Exis-
tenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei dieser 
ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb individuell 
und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und Wege von Pro-
blemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Finanzierungsfragen, 
Organisationsabläufe, Rechnungswesen, Marketing, Unternehmens-
übergaben, etc.). Dieses erste Orientierungsgespräch ist kostenlos. 
Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Mittwoch, 9. Juli 2025 von 9:00 bis 
12:00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Landratsamt Würzburg, 
Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

Frauenhaus Würzburg

   
�� ��24h Rufbereitschaft   
�� ��anonym
�� ��kostenlos

Schutz und Hilfe für gewaltbetroffene 
Frauen und deren Kinder

Tel. 0931 619810       

 www.awo-frauenhaus.de
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18. - 20. Juli 2025

EIN ORT. EIN FEST!

Höchberger
Marktfest

Freitag, 18. Juli 2025

19 Uhr  Pre-Opening auf dem Marktplatz: 80er & 90er mit DJ Dominik

Samstag, 19. Juli 2025

16 Uhr  Offizielle Eröffnung mit Bieranstich durch den 1. Bürgermeister Alexander Knahn &
  Standkonzert der Musikfreunde Höchberg

anschl.  Tanzdarbietung der TGH Dancing Teenies & Preisverleihung STADTRADELN-Aktion

16 - 21 Uhr Kinderspielhof mit vielen Attraktionen (Innenhof Lamm/Bibliothek)

20 - 24 Uhr Partymusik mit „Don`t ask“

Sonntag, 20. Juli 2025

10 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst

11 - 13 Uhr Weißwurstfrühstück & Frühschoppen mit dem „Schneesënger Trio“

11 - 19 Uhr Kinderspielhof (Innenhof Lamm/Bibliothek)

14 Uhr   SUPABRUCHBand

16 Uhr  Bilderauktion zugunsten der Bürgerstiftung Höchberg
  
19 - 21 Uhr Ausklang mit „George & die Clooneys“

Änderungen vorbehalten

Aus dem Rathaus
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  + + + NEUHEIT AM MARKTFEST  + + +

Sie sind wieder herzlich eingeladen, gemeinsam mit Ihrer Familie, Freunden und Nachbarn das 
34. Höchberger Marktfest zu feiern. Neben der bewährt guten und viefältigen Verpflegung durch elf Orts-
vereine und einem unterhaltsamen Rahmenprogramm gibt es in diesem Jahr auch eine Neuerung:
der Aufbau des diesjährigen Marktfestes wird neu gedacht.

Getränke, die sonst verteilt auf verschiedene Stände angeboten wurden, gibt es nun an einer zentralen 
Stelle: an der längsten Bar Höchbergs - der Krackenbar am Marktplatz.

18 Meter lange Bar am Marktplatz
Hier erhalten Sie alle üblichen Getränke wie alkoholfreie Getränke, Wein und Bier. Auch schließt hier die 
Sekt- und Cocktailbar an, die früher von der Werbegemeinschaft betrieben wurde. Hier wird es neben 
den üblichen Verdächtigen, wie Aperol Spritz, Limoncello Spritz und Lillet Wild Berry in diesem Jahr auch 
Neuheiten wie Cassisco Spritz und den alkoholfreien Cocktail Himbeer Fizz geben.

Getränkebons vorher kaufen
Um den Barbetrieb „flüssig“ zu halten, sind Kassen für Getränkebons an dezentralen Stellen eingerichtet: 
Am Stand der Handballer (Nr. 5), der Fußballer (Nr. 8) und der Faschingsgilde (Nr. 10). Dort können vorab 
die Getränkebons gekauft werden, mit denen Sie dann Ihr Getränk an der Bar erhalten.

Pfandrückgabe
Ihr Pfand erhalten Sie ebenfalls mit entsprechendem Bon nur an der Bar (links - gekennzeichnet) zurück. 

Falls Sie sich vorab schon einmal Appetit holen wollen: den ausführlichen Veranstaltungsflyer mit dem An-
gebot aller Vereine finden Sie ca. 1 Woche vor dem Marktfest unter www.hoechberg.de.

Aus dem Rathaus



Markt Höchberg Mitteilungsblatt10

Aus dem Rathaus

Anpassung der Wassergebühren zum 1.11.Anpassung der Bus-Shuttle-Dienste 
für Grundschüler

Neue Parkregeln in der Hans-Sachs-Straße 
und Albrecht-Dürer-Straße

Die Wasser- und Kanalgebühren sind regelmäßig neu zu kalkulieren. 
In Höchberg haben wir einen dreijährigen Kalkulationszeitraum. Die 
Kosten der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung sind von 
den Nutzern zu tragen, das regelt das gesetzlich festgeschriebene 
Kostendeckungsgebot. 

In der Sitzung des Marktgemeinderates vom 27.05.2025 wurden die 
Gebührenkalkulationen aufgelegt. In den letzten drei Jahren hat sich 
in der Wasserversorgung ein Defizit von über einer halben Million 
Euro angehäuft. Das liegt vor allem an den Preiserhöhungen von fast 
1 Euro/m³ beim Wassereinkauf. Aber auch das Höchberger Wasser-
werk hat mit steigenden Kosten zu kämpfen. Bei einer sinkenden 
Wasserverkaufsmenge hat dies eine enorme Erhöhung der Wasser-
gebühr zur Folge. Diese muss deshalb zum 01.11.2025 von bisher 3,34 
Euro/m³ auf 4,71 Euro/m³ (zzgl. 7% MwSt) angehoben werden. 
Weiterhin wird erstmals seit 2011 die Grundgebühr für die Wasser-
zähler von 2 Euro/Monat auf 3 Euro/Monat erhöht. 

Die Kanalgebühr wurde ebenfalls neu kalkuliert. Erfreulicherweise ist 
diese weiterhin kostendeckend und muss nicht erhöht werden. Die 
Kanalgebühr beträgt für die nächsten drei Jahre 2,85 Euro/m³.

Nach Zusammenlegung der Grundschule am Hexenbruch mit der 
Ernst-Keil-Grundschule hatte der Markt Höchberg übergangswei-
se eine Schulwegbeförderung als freiwillige Leistung eingerichtet. 
Denn eine Beförderungspflicht für Grundschüler besteht grundsätz-
lich nicht. Erst ab einem Fußweg von 2 km ist der Markt Höchberg 
verpflichtet, sich um eine Beförderungsmöglichkeit zu kümmern. 
Dies ist derzeit lediglich bei sechs Schülern der Fall. Nur in diesen 
Fällen erhält der Markt Höchberg eine staatliche Zuweisung zu den 
Beförderungskosten. 

In seiner Sitzung am 27.05.2025 hat sich der Marktgemeinderat mit 
der freiwilligen Schülerbeförderung der Kinder vom Hexenbruch 
befasst.

Beschlossen wurde, die Frühbeförderung auch weiterhin aufrecht-
zuerhalten. Aufgrund der hohen Kosten von rund 60.000 € jährlich 
und der derzeit angespannten Haushaltslage hat sich der Marktge-
meinderat jedoch dafür entschieden, die Nachmittagsfahrten einzu-
stellen, was ganz sicher keine einfache Entscheidung war. 

Doch am Nachmittag fahren auch öffentliche Linienbusse, welche 
die Schüler nutzen können. Ein 365 €-Ticket bei der APG wird mit 100 
€ durch den Markt Höchberg und mit 50 € durch den Landkreis Würz-
burg bezuschusst, sodass noch ein Eigenanteil von 215,- Euro für das 
gesamte Schuljahr von den Eltern zu tragen ist.

Vorteil der öffentlichen Fahrten ist, dass die Kinder an allen Haltestel-
len am Hexenbruch aussteigen können und sich der Fußweg von der 
Haltestelle nachhause sogar verkürzt.

Ehrenamtliche Bürgerbusfahrer 
(m/w/d) gesucht

Sorgen bereitet noch, dass es bei einem Unterrichtsende um 11:15 
Uhr keine zufriedenstellende ÖPNV-Verbindung gibt, selbst wenn die 
Schulleitung den Unterrichtsbeginn, wie durch die Gemeinde ange-
fragt, um 5 Minuten nach vorne verlegen würde.

So wurde im Gremium vorgeschlagen, die Kinder im kommenden 
Schuljahr nach der vierten Stunde mit dem Bürgerbus zu transportie-
ren. Hierfür würden allerdings ehrenamtliche Fahrer benötigt. Frei-
willige dürfen sich hierzu gerne beim Elternbeirat oder beim Markt 
Höchberg, Tel. 0931 49707-56 melden.

Grundschüler, deren Fußweg zur Schule 2 km übersteigt, erhalten im 
kommenden Schuljahr von der Grundschule ein 365 €-Ticket.

Die Grundschuleltern wurden vor den Pfingstferien direkt informiert.

Entgegen der Berichterstattung in der Mainpost vom 13.06.2025 
wurde die Einstellung der Nachmittagsfahrten ab dem Schuljahr 
2025/2026 in genannter Sitzung vom Gremium beschlossen. Eine 
„Übergangslösung“ ist nicht vorgesehen.

In den vergangenen Monaten hat die Gemeinde umfangreiche Ana-
lysen zum Parkraumangebot und dessen Nutzung am Hexenbruch 
durchgeführt. Diese zeigten deutlich, dass die Zahl der vorhandenen 
öffentlichen und privaten Stellplätze, die Zahl der zugelassenen Fahr-
zeuge am Hexenbruch überwiegt. 

Bei Betrachtung der einzelnen Straßenzüge ist in zwei Bereichen 
Handlungsbedarf notwendig: in der „Hans-Sachs-Straße“ und der 
obere Bereich der „Albrecht-Dürer-Straße“. In diesen beiden Berei-
chen werden die öffentlichen Parkplätze von Dauerparkern belegt. 
In der Sitzung des Marktgemeinderates am 27.05.2025 wurde die 
Umsetzung des Parkraumkonzepts für den Hexenbruch beschlossen. 
Auf dem Parkplatz im hinteren Bereich der „Hans-Sachs-Straße“ und 
dem Parkplatz in der „Albrecht-Dürer-Straße“ bei der Höchberger 
Tafel werden jeweils vier Parkscheibenplätze mit einer Höchstpark-
dauer von 4 Stunden, werktags von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr, angeord-
net. Diese Maßnahme wird nach einem halben Jahr evaluiert und 
ausgewertet.

Für den Parkplatz in der Hans-Sachs-Straße soll zusätzlich eine Be-
wirtschaftung mittels PayByPhone geplant werden, insbesondere mit 
Wochentickets und Tagestickets. Hierüber soll in einer der nächsten 
Bau- und Umweltausschusssitzung beraten und beschlossen werden.



11

Aus dem Rathaus

kleinekulturvorschau

Wallweg 3 | 97204 Höchberg

Kartenermäßigung f. Schüler, Studierende, Azubis, Schwerbehinderte Personen ab 60% sowie einer Begleitperson
Einlass 1 Std. vor Veranstaltungsbeginn | Preise inkl. aller Gebühren 
Tanz-/Stehveranstaltung, keine Bestuhlung |      Sitzveranstaltung

Näheres auch unter www.kulturscheune-hoechberg.de und unter

JULI

KONZERT - Rock `n´ Rol l 
Boogie Pi lots  
Fr, 04. Juli | 19 Uhr | 17 €
�&�)�O�D�P�P�H�Q�G�H�U���5�R�F�N���7�Q���5�R�O�O�$���J�X�W�H���/�D�X�Q�H���Y�R�P���H�U�V��
�W�H�Q���/�L�H�G���D�Q�����'�D�V���5�H�S�H�U�W�R�L�U�H���X�P�I�D�V�V�W���K�D�X�I�H�Q�Z�H�L�V�H��

�+�L�W�V���G�H�U���������7�V���E�L�V���L�Q���G�L�H���I�U�¾���K�H�Q���������7�V���L�Q���D�X�W�K�H�Q�W�L�V�F�K�H�Q���6�R�X�Q�G���P�L�W���.�R�Q�W�U�D�E�D�V�V�����*�L��
�W�D�U�U�H�����6�Q�D�L�U���G�U�X�P���������V�W�L�P�P�L�J�H�U���*�H�V�D�Q�J�����&�D�U�O���3�H�U�N�L�Q�V�����-�H�U�U�\���/�H�H���/�H�Z�L�V�����&�K�X�F�N���%�H�U�U�\����
�)�D�W�V�� �'�R�P�L�Q�R���� �%�L�O�O���+�D�O�H�\�� �X�Q�G���(�O�Y�L�V�� �3�U�H�V�O�H�\���� �'�D�U�¾���E�H�U�K�L�Q�D�X�V�� �H�L�Q���J�D�Q�]�H�U�� �6�F�K�Z�X�Q�J��
Eigenkompostionen und etliche Retrocoverversionen in 50‘s Stil.

�'�L�H�V�H���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���Ë���Q�G�H�Q���E�H�L���V�F�K�¸��
nem Wetter draußen im Garten statt. 
Bei Regen werden die Konzerte kurzer-
�K�D�Q�G�� �Q�D�F�K�� �G�U�L�Q�Q�H�Q�� �Y�H�U�O�H�J�W���� �'�H�U�� �*�D�U�W�H�Q��
ist leider nicht barrierefrei.

KONZERT - Pop, Funk, Reggae
Tanzkinder
Sa, 05. Juli | 19 Uhr | 17 €
Acoustisch, Reggae lastig, funky. Musik, die inno-
vativ, intelligent ist, und Spaß macht. Es  handelt  

�V�L�F�K�����X�P�����Y�L�H�U���M�X�Q�J�H�����0�¦�Q�Q�H�U�����6�W�H�I�D�Q�����.�U�L�V�W�H�U�����$�O�H�[�����.�R�Q�U�D�G�����X�Q�G���H�L�Q�H���M�X�Q�J�H���'�D�P�H��
(Hilde), die sich beim musizieren einfach  fühlen wollen  wie  früher  –  als (Tanz)
Kinder: unbeschwert  und  sorgenfrei. Sie sind ein Garant für eine  schweißtrei-
bende  Party  mit  ihrem Mix  aus  Flamenco,  HipHop, Reggae,  Ska  und  Funk.

KONZERT - Blue Sunday Jazz-
lounge „New Orleans Oldt ime 
Jazz“ |  So, 06. Juli | 16 Uhr | 25 €
�%�H�V�W���R�I���W�U�D�G�L�W�L�R�Q�D�O���2�O�G�W�L�P�H���	���'�L�[�L�H�O�D�Q�G���-�D�]�]
�'�D�V���H�U�Q�H�X�W�H���=�X�V�D�P�P�H�Q�W�U�H�I�I�H�Q���Y�R�Q���3�U�R�I�����5�L�F�K�D�U�G��

�5�R�E�O�H�H�� ���3�R�V�D�X�Q�H���� �X�Q�G���7�U�H�Y�R�U�� �5�L�F�K�D�U�G�V�� ���'�U�X�P�V���� �L�V�W�� �Z�L�H�G�H�U�� �H�L�Q�� �2�O�G�W�L�P�H�M�D�]�]�� �/�H��
ckerbissen der ganz besonderen Art. Richard Roblee geboren in den USA war 
über 25 Jahre lang Professor für Jazz Posaune an der Hochschule für Musik Würz-
burg und der gebürtige Engländer Trevor Richards arbeitete 30 Jahre in New 
�2�U�O�H�D�Q�V���D�O�V���3�U�R�Ë���V�F�K�O�D�J�]�H�X�J�H�U��

KONZERT - „Tango meets Gypsy“
Orchestra Mondo 
Fr, 11. Juli | 19 Uhr | 17 €

KONZERT - Blues
Carola Thieme & Band
Sa, 12. Juli | 19 Uhr | 17 €

KONZERT - KHYAL „Searching for 
peace“ |  So, 13. Juli | 18 Uhr | 15 €
�(�L�Q���*�H�Ì���H�F�K�W���D�X�V���-�D�]�]���X�Q�G���3�R�H�V�L�H�����Y�H�U�Z�R�E�H�Q���P�L�W��
den Sprachen des Nahen Ostens. Sophie Tassig-

�Q�R�Q���H�U�P�¸�J�O�L�F�K�W���X�Q�V���P�L�W���.�+�<�$�/���H�L�Q�H���P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H���%�H�J�H�J�Q�X�Q�J���G�H�U���.�X�O�W�X�U�H�Q�����'�D�V��
Projekt steht für die Toleranz und Akzeptanz von Völkern aus aller Welt, unab-
hängig von Herkunft oder Glaubenssystemen. Tassingnon: „Ich möchte damit 
�H�L�Q���=�H�L�F�K�H�Q�� �I�¾�U�� �)�U�L�H�G�H�Q�� �V�H�W�]�H�Q���� �L�Q�G�H�P�� �L�F�K�� �D�U�D�E�L�V�F�K�H�� �X�Q�G�� �K�H�E�U�¦�L�V�F�K�H�� �*�H�G�L�F�K�W�H��
vertone. Auf dem Album singe ich diese Gedichte in beiden Sprachen. In dem 
�E�H�L�G�H���6�S�U�D�F�K�H�Q���Q�H�E�H�Q�H�L�Q�D�Q�G�H�U���&�V�L�Q�J�H�Q�$�����Ë���Q�G�H�Q���Z�L�U���H�L�Q�H�Q���:�H�J���]�X�U���P�H�Q�V�F�K�O�L�F�K�H�U��
�+�D�U�P�R�Q�L�H���$

�=�X�U�¾�F�N�O�H�K�Q�H�Q���X�Q�G���J�H�Q�L�H�¡�H�Q�������2�U�F�K�H�V�W�U�D���0�R�Q�G�R��
ist ein Kurzurlaub für die Seele. Seit frühester 

Kindheit sind die Instrumente Ihre täglichen Begleiter – wenn Sie diese zum 
Klingen bringt, erzählen sie Geschichten, wecken Sehnsüchte und bescheren 
dem Publikum mit ihrer ganz eigenen Tonpoesie einen unvergessenen Konzert-
abend. Immer auf Entdeckungsreise spaziert Orchestra Mondo durch die Welt 
des Gypsy Swing und Musettes und taucht in die Weite des Balkans ein. Film-
�P�H�O�R�G�L�H�Q�� �O�D�G�H�Q�� �]�X�P�� �W�U�¦�X�P�H�Q�� �H�L�Q�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �(�Q�H�U�J�L�H�� �G�H�V���7�D�Q�J�R�V�� �H�Q�W�Ì���D�P�P�W�� �G�D�V��
Fernweh.

Seit vielen Jahren ist die im Raum Würzburg 
lebende Musikerin Carola Thieme als ausdrucks-

�V�W�D�U�N�H���%�O�X�H�V�����X�Q�G���-�D�]�]�V�¦�Q�J�H�U�L�Q���S�U�¦�V�H�Q�W�����'�L�H���6�R�Q�J�V���Y�R�Q���&�D�U�R�O�D���7�K�L�H�P�H���V�W�U�D�K�O�H�Q��
voll Emotionen. Ihre ausdrucksstarke, warme Stimme wie auch ihre tiefgründi-
gen Texte atmen dabei die Intensität des Blues. Sie liebt die kreativen Freiheiten 
von jazzig-souligen Interpretationen und ihre Kompositionen leben durch ihre 
ästhetische Auffassung von Harmonien und Melodieführungen.

VORSCHAU
20.09.  TBC20.09.  TBC 26€26€

21.09.  Franziska Wanninger 22,50€22,50€

26.09.  Blue Friday Jazzlounge26.09.  Blue Friday Jazzlounge 23€23€

27.09.  Black Velvet Band27.09.  Black Velvet Band 17€17€

�������������� �� �&�' �H�U���*�U�¾�I�I�H�O�R�$�������.�L�Q�G�H�U�W�K�H�D�W�H�U�������������� �� �&�'�H�U���*�U�¾�I�I�H�O�R�$�������.�L�Q�G�H�U�W�K�H�D�W�H�U

�������������� �� �&�-�R�K�Q���/�H�Q�Q�R�Q�V���O�H�W�]�W�H���-�D�K�U�H�$�������������� �� �&�-�R�K�Q���/�H�Q�Q�R�Q�V���O�H�W�]�W�H���-�D�K�U�H�$17€17€

18.10.  10 vor 8 - Improtheater18.10.  10 vor 8 - Improtheater 17 €17 €

�������������� �� �&���������-�D�K�U�H���/�R�X�L�V���$�U�P�V�W�U�R�Q�J�V���+�R�W�����$23€23€

�������������� �� �&�' �H�F�N�Q�D�P�H���$�Q�W�H�Q�Q�H�$�������/�H�V�X�Q�J�������������� �� �&�'�H�F�N�Q�D�P�H���$�Q�W�H�Q�Q�H�$�������/�H�V�X�Q�J

24.10.  Simon Pearce24.10.  Simon Pearce 23€23€

�������������� �� �-�=���-�D�P�H�V���7�U�L�R�������������� �� �-�=���-�D�P�H�V���7�U�L�R 17€17€

26.10.  Senioren Tanzcafé26.10.  Senioren Tanzcafé

08.11. / 09.11. 5. Höchberger Kindertheatertage08.11. / 09.11. 5. Höchberger Kindertheatertage12/8€12/8€

14.11.  Blue Friday Jazzlounge14.11.  Blue Friday Jazzlounge 25€25€

15.11.  Holger Paetz15.11.  Holger Paetz 22,50€22,50€

21.11.  Bardomaniacs21.11.  Bardomaniacs 17€17€

�������������� �� �' �H�V�H�U�W�H�G���+�R�U�L�]�R�Q�������������� �� �'�H�V�H�U�W�H�G���+�R�U�L�]�R�Q17€17€

05.12.  Anna Piechotta05.12.  Anna Piechotta 22,50€22,50€

12€/8€12€/8€
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Erster Bauabschnitt Martin-Wilhelm-Straße – es ist bald geschafft!

Altbaumschnittkurs in Reichenberg – Fachgerechter Schnitt zum Erhalt wertvoller Lebensräume

Die Anwohner der unteren Martin-Wilhelm-
Straße müssen sich noch ein klein wenig ge-
dulden, aber das Ende von Baustellenlärm, 
unwegsamen Zufahrten und Schmutz ist in 
Sicht: Das Bauende des ersten Abschnitts soll 
nach Rücksprache mit dem Polier wohl vor-
aussichtlich Mitte bis Ende August sein. 

Dass nun alles etwas länger dauert, als ur-
sprünglich geplant, hat verschiedene Grün-
de. Neben der Witterung, waren vor allem 
die ungeplante Um- bzw. Neuverlegung der 
bestehenden Stromkabel (Niederspannung 
und 20kV) durch MFN und teilweiser Aus-
tausch der Hausanschlüsse durch Vodafone 
Schuld an der Verzögerung.

Für den abschließenden Asphaltdecken-
einbau ist noch einmal eine Sperrung der 
Martin-Wilhelm-Straße und des Krautgarten-
wegs für ca. eine Woche notwendig.

Parallel zu den Arbeiten im ersten Bauab-
schnitt werden die Planung und Ausschrei-
bung des zweiten und letzten Bauabschnit-
tes durch das Bauamt erstellt. Dieser geht 
vom Friedrich-König-Weg bis zum Kreisver-
kehr Fasanenstraße. Ein dritter Bauabschnitt 
ist nicht notwendig. Im Zuge der Arbeiten 
müssen Am Malbaum und Lerchenweg die 
Anschlusskanäle in die Martin-Wilhelm-Stra-
ße ausgetauscht werden. 

Die Ausschreibung des zweiten Bauabschnit-
tes soll im Sommer erfolgen, sodass mit 
der Fortführung der Straßensanierung im 
September oder Oktober begonnen werden 
kann. 
Des Weiteren wird 2026 der Hauptkanal in der 
Martin-Wilhelm-Straße von der Schulgasse 
bis zum Friedrich-König-Weg – grabungsfrei 
– mit Liner saniert. Die Hausanschlüsse wur-
den bereits im ersten Bauabschnitt komplett 
erneuert.

Alte Obstbäume sind weit mehr als nur Nahrungsquellen – sie sind 
bedeutende Rückzugsorte für zahlreiche Tierarten, darunter Vögel, 
Insekten und Fledermäuse. Besonders in Streuobstwiesen leisten Alt-
bäume einen wichtigen Beitrag zur Biodiversität. Damit diese öko-
logisch wertvollen Strukturen erhalten bleiben, ist ein fachgerechter 
Schnitt unerlässlich. Nur so können Vitalität und Fruchtbarkeit der 
Bäume über Jahrzehnte bewahrt werden.
Der Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Würzburg lädt 
daher alle Gartenfreunde herzlich zu einem praxisnahen Altbaum-
schnittkurs am Samstag, 19. Juli 2025, ein. 
Der Kurs beginnt um 8:30 Uhr am Schützenhaus in Reichenberg.
Nach einer etwa einstündigen theoretischen Einführung geht es zu 
einer nahegelegenen Streuobstwiese, wo unter kompetenter Anlei-
tung der Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege, Jes-
sica Tokarek, praktische Schnittübungen an alten, vergreisten Obst-
bäumen durchgeführt werden.
Da die Teilnehmerzahl aufgrund der praktischen Übung begrenzt ist, 
wird um verbindliche Anmeldung bis spätestens 10. Juli 2025 gebeten. 
Anmeldungen sind per E-Mail an j.tokarek@lra-wue.bayern.de oder 
telefonisch unter 0931 8003-5463 möglich.

Wer aktiv am Schnitt teilnehmen möchte, wird gebeten, geeignetes 
Werkzeug – idealerweise eine Stangensäge oder ähnliche Baum-
schnittgeräte – mitzubringen. Der Kurs endet voraussichtlich gegen 
13:00 Uhr. Aufgrund der zu erwartenden sommerlichen Temperatu-
ren empfiehlt es sich, ausreichend eigene Getränke mitzubringen. 
Im Schützenhaus steht nur eine begrenzte Menge an Getränken zur 
Verfügung.
Für Mitglieder eines Obst- und Gartenbauvereins beträgt die er-
mäßigte Teilnahmegebühr 10 Euro, für alle anderen Teilnehmenden  
15 Euro.
Der Kurs bietet eine hervorragende Gelegenheit, theoretisches Wis-
sen und praktische Fertigkeiten im Altbaumschnitt zu vertiefen und 
sich mit Gleichgesinnten auszutauschen.
Kontakt und Anmeldung:
Jessica Tokarek, Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege
E-Mail j.tokarek@lra-wue.bayern.de, Telefon 0931 8003-5463.
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Aus dem Rathaus

Aktuelles aus dem JUZ

Berichte: Ein unvergesslicher Abend auf der JUZ-Revival-Party
Über 80 Party-People ab 12 Jahren nutzten den Abend, um ausgelas-
sen zu den besten Hits aus den verschiedensten Jahrzenten zu tan-
zen. Im Außenbereich konnte „geschnackt“ und in Erinnerungen ge-
schwelgt werden. Außerdem bot der Foodtruck von Golleks Catering 
eine leckere Stärkung: von belgischen Waffeln, über Pommes und 
Burger war für alle etwas dabei. 
Für den JUZ e.V. war der 17.5. nicht nur eine gelun-
gene Veranstaltung. Drei Merkmale haben die Party 
für den Verein noch einmal zu einem ganz besonde-
ren „Win-Win-Win“-Moment gemacht:
• Tischkicker fürs JUZ: Unsere Spendenbox für einen 

neuen Tischkicker im JUZ wurde fleißig wahrge-
nommen. Dank dieser Spenden können unsere 
Besucherinnen und Besucher bald wieder im JUZ 
kickern und sich damit auf das nächste Kicker-
Turnier der Jugendzentren warmspielen – vielen 
Dank!

• Neue Vereinsmitglieder: Ganz nebenbei gewann 
der JUZ-Verein an diesem Abend außerdem zehn 
neue Mitglieder, über deren Beitritt wir uns sehr 
freuen.

• Keine Feste ohne Reste: Mit jedem „entkorkten“ 
Getränk taten die Party-Besucher etwas Gutes. 
Die Kronkorken wurden nicht einfach im Müll ent-
sorgt, sondern für ein kleines Mädchen gesam-
melt, das aufgrund einer Krankheit teure Medika-
mente benötigt. Wie genau die Sammlung dabei 
hilft, soll ein Geheimnis der Familie bleiben. Wir 
wünschen alles Gute und danken allen Besuchern, 
die zur Kronkorken-Spende beigetragen haben.

AUSSERDEM:
FRISCHE LIMO &
SELBSTGEMACHTE PIZZA.
BITTE SAGT FÜR UNSERE
PLANUNG ZU / AB.

17. JULI 2025
16 BIS 17 UHR
JUZ HÖCHBERG

�.�Y�K�I�R�H���(�M�E�P�S�K
EINLADUNG ZUM

JUGEND MEETS
BÜRGERMEISTER

BÜRGERMEISTER-
SPRECHSTUNDE
FÜR �(�8�5�(���7�+�(�0�(�1

KONTAKT & WEITERE INFOS:
     0160 91124918
     INFO@JUZ-HOECHBERG.DE

Wir danken ausdrücklich den vier jungen Menschen der KJG, die 
freiwillig unsere Bar geschmissen haben! Auch möchten wir die 
Gelegenheit nutzen, allen Personen zu danken, die uns im Rahmen 
unseres „Party-Ak‘s“ sowie an der Feier selbst tatkräftig unterstützt 
haben. Ohne euch hätte es diesen unvergesslichen Abend nicht ge-
geben. Danke!

Neuer JUZ-Vorstand
Am 4. Juni wurde eine neue JUZ-Vorstandschaft gewählt. Der neue, 
junge Kernvorstand wird dabei nicht nur durch die Sozialpädagogin 
Hannah Engert unterstützt, sondern auch von erfahrenen „Alt“-JUZ-
lern: Nikos Jankauskas, 1. Vorsitzender; Selina Fluhry, 2. Vorsitzende; 
Rainer Schmidt, Kassier; Ida Bögelein, Schriftführer; Peter Bögelein, 
Revisor; Brittany Gillerlain, Beirat; Philip Brasch , Beirat; Christian 
Vornberger, Beirat

Wir sind gespannt, in welche 
Richtung der frische Wind weht 
und gratulieren allen Vorstands-
mitgliedern zu ihrer Wahl! 
Im Anschluss an die Wahlen ver-
abschiedeten wir Brittany Giller-
lain und Philip Brasch nach über 
10 Jahren in ihren Positionen als 
erste Vorsitzende, beziehungs-
weise Kassier. Ein kleines Ge-
schenk zum Dank durfte dabei 
natürlich nicht fehlen. Vielen 
Dank für euer Engagement!

Neues aus dem JUZ: Vereinshomepage
Alle Infos, wie die zu unserer Vorstandswahl findet ihr zukünftig 
auch auf unserer neuen Vereins-Homepage: www.juz-hoechberg.de. 
In Verbindung mit der Homepage erreicht ihr uns zukünftig auch 
über unsere allgemeine JUZ-Mail: info@juz-hoechberg.de.

Programm Juli
• Summer-Rolls: 25. Juli 2025, 15-18 Uhr, ab 12 Jahren
• Schnuppernachmittag: 30. Juli 2025, 14-18 Uhr, ab 8 Jahren
Ergänzungen des Programms werden über unseren Instagram-Kanal 
bekannt gegeben (@juz.hoechberg). 

Brittany Gillerlain, Philip Brasch

Hannah Engert, Philip Brasch, Nikos Jankauskas, Peter Bögelein, Selina Fuhry, Brittany Gillerlain, Rai-

ner Schmidt, Christian Vornberger
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Mitteilung der Kommunalen Jugendarbeit: Ferienpass jetzt digital!

Ab diesem Jahr ist der Ferienpass des Landkreises digital erhältlich. 
Eltern können sich ab dem 14. Juli 2025 auf der neuen Freizeit-Platt-
form des Landkreises www.WUE-LIEBT-FREIZEIT.de registrieren und 
den Ferienpass für ihre Kinder bequem online erwerben. 
Nach dem Kauf steht der digitale Ferienpass in der „Ferienpass Würz-
burg“-App in allen gängigen App-Stores zur Verfügung.

Gültigkeit: Der Ferienpass ist vom 1. August bis einschließlich 15. Sep-
tember 2025 gültig. 

Kosten: Der Ferienpass kostet für Kinder von 0 bis einschließlich 5 
Jahren 5 Euro, für Kinder und Jugendliche von 6 bis einschließlich 17 
Jahren 10 Euro. 

Angebot: Viele Gutscheine, Vergünstigungen, kostenlose und ermä-
ßigte Eintritte für zum Beispiel Kletterwaldbesuche, Schwimmbad-
eintritte, Freizeitparks, Museen und vieles mehr.

Zudem gibt es ein buntes Sommerferienprogramm für den Landkreis 
Würzburg, beispielsweise Reitferien, Kreativangebote, Englischkurse, 
Computerkurse und weitere spannende Aktionen. 
Einfach online entdecken, buchen und gemeinsam unvergessliche 
Ferienerlebnisse gestalten! 

Bei Fragen zum Ferienpass wenden Sie sich gerne an
Landkreis Würzburg – Kommunale Jugendarbeit 
Telefon:  0931 8003-5837 oder 0931 8003-5831
E-Mail:  ferienpass@lra-wue.bayern.de
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team orange | Am Güßgraben 9 | 97209 Veitshöchheim
Telefon 0931 / 6156 400
www.team-orange.info | info@team-orange.info
Öffnungszeiten KundenCenter: Mo bis Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr

ALT-
KLEIDER

� tragfähige Kleidung, Schuhe 
(paarweise gebündelt),
Haushaltswäsche

Was gehört in den Altkleidercontainer? Was gehört in die Restmülltonne?

� stark zerschlissene Kleidung
� stark verschmutzte Kleidung
� nasse Kleidung
� beschädigte Kleidung

In den Altkleidercontainer
gehören nur gut erhaltene,

saubere und tragbare
Kleidungsstücke und Schuhe.

So können sie wiederverwendet 
oder recycelt werden.

Kaputte und stark 
verschmutzte
Altkleider  müssen
in den Restabfall .

!

Abgabe 
in Säcken 
verpackt

Zieh Schlussstriche –
aber sauber!

Altkleider richtig entsorgen.

Altkleidercontainer
 finden Sie auf allen

13 Wertstoffhöfen
von team orange.
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Aus dem Rathaus

Nachgefragt: Der Behindertenbeauftragte der Gemeinde berichtet …

Pflegeberatung vor Ort: Termine in Altertheim und Giebelstadt

Der Markt Höchberg hat im Jahr 2023 das 
Amt eines Behindertenbeauftragten neu 
geschaffen, welches vom 3. Bürgermeister 
Bernhard Hupp übernommen wurde. Dieser 
hat sich zur Aufgabe gemacht, Strukturen 
für dieses Amt zu schaffen und Abläufe mit 
den verschiedenen öffentlichen Ämtern zu 
etablieren. In seiner Eigenschaft als Behin-
dertenbeauftragter berät und unterstützt er 
den Marktgemeinderat und die Verwaltung 
bei der Wahrnehmung und Erfüllung der 
besonderen Bedürfnisse von Menschen mit 
Behinderung.

Mit welchen Themen haben Sie sich bisher 
beschäftigt?
Bernhard Hupp: Es gibt da eine große Band-
breite von Themenbereichen in unserem 
Ort. Es sind oftmals die Kleinigkeiten, die 
betroffene Menschen an einer gleichbe-
rechtigten Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben hindern. Das beginnt bei Briefkästen, 
die eine rollstuhlfahrende Person nicht er-
reichen kann, über zu schmale Gehwege, die 
auch mit einem Rollator nicht genutzt wer-
den können, bis hin zu nicht barrierefreien 
Zugängen zu öffentlichen Einrichtungen. Ein 
wichtiges Thema ist für viele Betroffene ist 
bezahlbares Wohnen. Beeinträchtigten Per-
sonen steht einfach nicht genügend bezahl-
barer und barrierefreier Wohnraum zur Ver-
fügung. Ich kann deshalb nur an Vermieter 
appellieren, barrierefreie Wohnungen auch 
an den entsprechenden Personenkreis zu 
vermieten. 

Welche Verbesserungen konnten erreicht 
werden?
Bernhard Hupp: Besonders gefreut hat mich, 
dass der Zugang zu den Freizeitflächen an 

der Mainlandhalle barrierefrei umgestaltet 
werden konnte. Auch die Durchfahrt der 
Unterführung der B 27 Richtung Waldbüt-
telbrunn wurde so umgebaut, dass sie mit 
einem Rollstuhl oder Rollator, übrigens auch 
mit einem Fahrrad mit Anhänger, genutzt 
werden kann. Die Homepage der Gemeinde 
wurde ebenfalls barrierefrei gestaltet, wobei 
auch hier noch weitere Anpassungen statt-
finden werden 

Und welche Projekte stehen derzeit noch 
an?
Bernhard Hupp: Im Haushalt für das kom-
mende Jahr sind Mittel für einen barriere-
freien Zugang der Bibliothek vorhanden. 
Der bestehende Zugang ist für Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität eigenständig 
schwer zu nutzen. Weiterhin ist geplant, die 

Bernhard Hupp

barrierefreie Nutzung der Toiletten sowohl 
in der Sporthalle des Mainlandzentrums wie 
auch für die Gäste des Restaurants zu er-
möglichen. In der Planung befindet sich das 
neue Zentrum für soziales und Familie („Ei-
serne Hose“), bei dem der Zugang ebenfalls 
barrierefrei gestaltet wird. Besonders am 
Herzen liegt mir das Thema Spielplätze und 
Inklusion. Es bedarf besonderer Spielgeräte, 
um auch Kindern mit Handicap die Nutzung 
unserer gemeindlichen Spielplätze zu er-
möglichen. Mit der Verwaltung der Gemein-
de bin ich auch darüber im Gespräch. 

Wie sind Ihre bisherigen Erfahrungen im 
Amt als Beauftragter für Menschen mit 
Behinderung?
Bernhard Hupp: Es gibt sehr viele verschie-
dene Bedarfe für die unterschiedlichen Be-
einträchtigungen, mit denen sich unsere 
Gesellschaft beschäftigen muss. Dabei ist 
neben den Menschen mit Mobilitätsprob-
lemen auch an Personen mit psychischen 
Beeinträchtigungen und an Sehbehinderte 
zu denken. Einen Hinweis auf das Muster-
haus Barrierefreiheit in Kürnach möchte ich 
noch geben. Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger können einen kostenfreien Besichti-
gungstermin des Musterhauses für altersge-
rechtes, barrierefreies Wohnen im Landkreis 
Würzburg unter 0931 80442-38 vereinbaren. 
Weitere Informationen zu Pflege und barrie-
refreiem Wohnen sind unter www.kommu-
nalunternehmen.de/beratung-unterstuet-
zung erhältlich.

Der Behindertenbeauftragte des Marktes 
Höchberg ist unter der Mailadresse bar-
rierefrei@hoechberg.org oder der Telefon-
nummer 0931 409040 zu erreichen.

WIRKOMMUNAL sieht sich als erste Anlauf-
stelle für alle Fragen rund um das Thema 
Pflege, Demenz und Wohnen im Alter. Ver-
treten durch seinen Pflegestützpunkt (PSP), 
möchte die Einrichtung WIRKOMMUNAL 
für Pflegebedürftige und ihre Angehörigen 
sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger 
im vorpflegerischen Bereich eine wohnort-
nahe Beratung in den Gemeinden anbieten.
 
Je nach Beratungsanfrage sind die Mitarbei-
tenden der Einrichtung WIRKOMMUNAL/des 
Pflegestützpunktes Landkreis Würzburg an 
diesen Tagen vor Ort und beraten zu folgen-
den Themen:
• Pflegeberatung und Pflegekoordination: 

unabhängige Beratung für Pflegebedürfti-
ge und Angehörige

• Wohnberatung und Wohnungsanpassung: 
Beratung zum selbstständigen Wohnen im 
Alter oder mit Behinderung

• Fachstelle für pflegende Angehörige:  
Beratung und Hilfe in besonders belasten-
den Lebenssituationen (Demenz)

Die „Pflegeberatung vor Ort“ findet von 14 
– 17 Uhr nur nach Terminvereinbarung statt:
Familienzentrum Zacherle Giebelstadt, In-
golstadter Straße 11:
23.07., 20.08.2025
Rathaus Altertheim, Raiffeisenstraße 2:
09.07., 06.08., 03.09.2025
Termine können kostenfrei unter 0800 / 
0001027 oder per E-Mail: pflegeberatung@
wirkommunal.de vereinbart werden.
WIRKOMMUNAL – eine Einrichtung des Kom-
munalunternehmens des Landkreises Würz-

burg (KU). WIRKOMMUNAL ist für die Senio-
renarbeit im Landkreis Würzburg zuständig. 
Diese Tätigkeit wurde dem KU vom Landrats-
amt Würzburg übertragen.
Als Anlaufstelle rund um die Themen Pflege 
und Wohnen im Alter oder mit Behinderung 
stehen die Mitarbeitenden von WIRKOM-
MUNAL Menschen jeden Alters beratend zur 
Seite. Ergänzt wird das Beratungsangebot 
durch die Fachstelle für pflegende Angehö-
rige, die umfassend zum Thema Demenz 
informiert und in besonders belastenden 
Lebenssituationen psychosoziale Unterstüt-
zung bietet.
Die Basis der Seniorenarbeit im Landkreis 
Würzburg bildet das Seniorenpolitische Ge-
samtkonzept (3. Auflage).
www.wirkommunal.de
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Aus dem Umweltbeirat: Invasive Arten vor unserer Haustür und Maßnahmen 

In einem frühen Stadium der Verbreitung 
sollten invasive Arten (Pflanzen als auch 
Tiere) durch menschliches Zutun zurück-
gedrängt werden. Das ist auch der An-
lass, warum der Umweltbeirat zum Thema 
informiert. 
In der Juniausgabe hat der Umweltbeirat 
bereits über die Entstehung invasiver Arten, 
ihre schädlichen Auswirkungen für uns Men-
schen und ihre negativen Effekte auf die Ar-
tenvielfalt informiert.

Götterbaum in der alten Steige.

Der vorliegende Artikel wird konkret: Welche 
Arten sind bei uns auf dem Vormarsch? Was 
können wir selbst dagegen tun?

Maßnahme 1 – Achtsam sein!
- Gartenabfälle, Erde und Schutt nie in 

der freien Landschaft abladen, sondern 
fachgerecht entsorgen, zum Beispiel auf 
dem Wertstoffhof. Oft reicht schon ein 
Stückchen vom Wurzelstock oder etwas 
Samen aus, um einen neuen Standort zu 
besiedeln.

- Kleidung, Schuhe und Ausrüstungsgegen-
stände vom Sport (zu Wasser und Land) 
stets gut reinigen. So bringt man kein 
Saatgut vom Urlaub mit oder umgekehrt 
dorthin.

- Seltene einheimische genauso wie inva-
sive Arten beobachten und melden, etwa 
an den Förster, örtliche Naturschutzbe-
hörden oder das Bayerische Landesamt für 
Umwelt. So können Arten besser kartiert 
und rechtzeitig geschützt oder entfernt 
werden.

- Apps zur Pflanzenbestimmung helfen wei-
ter: bspw. „Plantnet“ oder die von der TU 
Ilmenau entwickelte „ Flora incognita“.

Maßnahme 2 – Bestimmte Arten meiden!
Auch beliebte Pflanzen erweisen sich als zu-
nehmend problematisch. Sie sind in Nach-
barländern teilweise schon verboten, weil 
sie sich unkontrolliert ausbreiten, undurch-
dringliche Reinbestände bilden oder die 
Nahrungsquellen von Tieren dezimieren: 
dazu zählen Kirschlorbeer, Sommerflieder, 
Forsythie, Flieder, Kanadische Goldrute, Es-
sigbaum, Götterbaum und Japanische Wein-
beere, Wildhopfen (Humulus scandens: nicht 
zu verwechseln mit dem einheimischen ge-
meinen Hopfen, Humulus lupulus). 
Tipps sind:
- bei Saatmischungen das Kleingedruckte 

lesen und vor dem oder beim Einkauf kurz 
recherchieren oder sich beraten lassen: Ist 
diese Pflanze potentiell invasiv?

- besondere Vorsicht ist geboten in der 
Aquaristik: Zahlreiche Teich- und Wasser-
pflanzen, die im Handel verkäuflich sind, 
treten invasiv auf.

- abwägen: Gibt es eine ökologisch wert-
vollere Alternative zum vermeintlich 
„pflegeleichten“ (Immer)-Grün? Wel-
che heimischen Pflanzen kommen in 
der unmittelbaren Umgebung nicht 
mehr oft vor? Vielfalt macht Ökosysteme 
widerstandsfähiger.

- heimische“ Pflanzen und regionales 
Pflanz- und Saatgut bevorzugen (das lie-
fert eine bessere Anpassung an die regio-
nalen Verhältnisse)

Japanischer Staudenknöterich im Rübezahlweg

Maßnahme 3 – Mit Augenmaß beseitigen! 
Invasive Arten zu entfernen, kostet meist 
Kraft und Geld. Sich nachbarschaftlich hel-
fen, kann schlau sein: Wir alle profitieren 
davon, wenn eine Art nicht vom Nachbar-
grundstück in den eigenen Garten weiter-
wandert. Auf den Einsatz von Giften ist pri-
vat zu verzichten.

Möglichkeiten zur Beseitigung sind:
- abgeblühte Blütenstände vor der Samen-

reife abschneiden und
- sofern möglich ganz ausgraben: je früher, 

desto besser. Das steigert den Erfolg und 
zerstört weniger umgebende Natur

- beim Ausgraben gründlich alle Wurzelteile 
bis in hinreichende Tiefe entfernen

- bei Stauden gilt: entfernen Sie die Pflanze 
am besten kurz nach Beginn der Blütezeit, 
wenn die Samen noch nicht ausgereift 
sind und transportieren Sie sie ab: auch 
halbreife Samen können nach dem Schnitt 
ausreifen

- entfernte Pflanzenteile nicht im Kompost / 
Biotonne und erst recht nicht in der Natur 
abladen: im Zweifel über den Restmüll 
entsorgen

- sorgfältig nachkontrollieren (mindestens 5 
Jahre lang)

- im Zweifel beraten lassen (beispielsweise 
von der Kreisfachberatung für Gartenkul-
tur und Landespflege, dem Landschafts-
pflegeverband, dem Gartentelefon der 
Bayerischen Gartenakademie o.a.) 

Japanischer Staudenknöterich-Detailansicht

Welche invasiven Pflanzen tauchen bei uns 
auf? Glücklicherweise sind die Bestände bei 
uns derzeit lokal begrenzt, daher lohnt es 
sich sehr, gemeinsam diese Pflanzen zu ent-
fernen, solange es noch geht.
Im Ortsgebiet fallen u.a. folgende Bestände 
auf (kein Anspruch auf Vollständigkeit):
- Drüsiger Götterbaum (bspw. Kister Straße, 

Alte Steige): vermehrt sich durch Aussaat, 
Wurzelausläufer und Stockausschlag; sehr 
dominant, zerstört Infrastruktur; Kontakt 
mit Blättern und Holz meiden (toxische 
und allergische Hautreaktionen, Pollen als 
potenzielles Allergen)

- Japanischer Staudenknöterich (bspw. Rü-
bezahlweg, Aschaffenburger Str., Gewer-
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begebiet): bildet große Wurzelrhizome, 
im Mai bis zu 30cm Zuwachs pro Tag; sehr 
dominant, zerstört auch Infrastruktur

- Orientalische Zackenschote: vermehrt 
sich seit ca. 5 Jahren rund um den Grein-
bergweg, alte Steige und Reele in hoher 
Geschwindigkeit; leicht mit Raps zu ver-
wechseln aber größer, hat aber zahlrei-
che tropfenförmige Samenstände anstatt 
Schoten, blüht erst im Juni/Juli (ohne den 
typischen Raps-Geruch), massive Pfahl-
wurzel; der MDR Garten bietet hierzu 
auf seiner Webseite einen informativen 
Artikel.

- Vereinzelt: Herkulesstaude /Riesenbären-
klau (bei Kontakt stark fototoxisch: Ver-
brennungen) und Beifuß-Ambrosie (vor 
allem über Vogelfutter verbreitet; Pollen 
stark Allergien auslösend; der MDR Garten 
bietet hierzu auf seiner Webseite einen in-
formativen Artikel.)

Orientalische Zackenschote Reinbestand nach weni-

gen Jahren.

Was ist mit Tieren? 
Gegen invasive Neozoen wie etwa Marder-
hunde, Grauhörnchen, Nilgans, Japankäfer 
und Asiatische Hornisse, können wir privat 
nicht immer etwas ausrichten, aber unter 
anderem dieses: 
- Müll und Essbares korrekt entsorgen, nicht 

zugänglich liegen lassen, sachgerecht 
kompostieren (ohne Speisereste)

- Garten, Wohn- und Lagerräume so gestal-
ten, dass sie nicht als Wohnstätten und Fut-
terquelle dienen (inkl. Fallrohre abdichten)

- aus Eigenschutz Sandkästen abdecken, 
Kontakt mit insbes. Waschbärenkot ver-
meiden, Hunde regelmäßig entwurmen

- heimischen Tieren gezielt Schutz geben 
(bspw. durch Nistkästen, Käferburgen, Tot-
holzhaufen und Insektenhotels) 

- je nach Art: Sichtungen melden (bspw. 
Asiatische Hornisse)

Waschbären sind bereits bei uns etabliert: sie 
sind nicht nur relevant, weil sie Gebäude be-
schädigen und heimische Tierarten bejagen, 
sondern auch, weil sie durch mikroskopisch 
kleine Wurmeier über ihren Kot den Wasch-
bärspulwurm auf Hunde, andere Säugetiere, 
Menschen und Vögel übertragen können.
Bayernweit gab es zudem eine der ersten 
Sichtungen der Asiatischen Hornisse (und er-
folgreiche Lokalisierung und Beseitigung) in 
Höchberg. Letztere sollte unbedingt gemel-
det werden im Fall weiterer Sichtung.

Zum Schluss ein Dank aus dem Umweltbeirat 
an alle Bürgerinnen und Bürger, die die ge-
meinsame Herausforderung annehmen und 
unsere heimische Natur unterstützen.

Wer mehr Details zum Thema und kompakte 
Artensteckbriefe mit Fotos finden möchte, 
kann über die Webseite des Hessischen Lan-
desamtes für Naturschutz, Umwelt und Geo-
logie die Broschüre „Invasive gebietsfremde 
Tier- und Pflanzenarten in Hessen“ als PDF-
Dokument finden. Auf der Homepage des 
Landesamtes gibt es auch eine Unterseite 
mit kompakten Steckbriefen zu „Invasiven 
gebietsfremden Landpflanzen“. Das bayeri-
sche Landesamt für Umwelt bietet ebenfalls 
weiterführende Informationen unter den 
Stichworten „Invasive Arten“, „Neophyten“ 
und „Neozoen“ an.

(Die Quellen für diesen Artikel sind auf Nach-
frage bei der Gemeinde erhältlich.)

Orientalische Zackenschote_mit charakteristischem 

Samenstand.

Mehr 
Wildnis 
im Garten 
wagen
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Aus dem Rathaus

„Streuobst für alle!“ – Förderaktion 2025: Bäume pflanzen mit Unterstützung des Landkreises

Auch 2025 heißt es für die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis 
Würzburg wieder: „Streuobst für alle!“ Das Förderprogramm unter-
stützt Privatpersonen dabei, auf ihren Grundstücken Obstbäume zu 
pflanzen – und leistet so einen wertvollen Beitrag zu Naturschutz, 
Artenvielfalt und einer klimafreundlichen, regionalen Selbstversor-
gung. Bis zum 31. Juli können Grundstückseigentümer einen oder 
mehrere Bäume bestellen und im Herbst am Landratsamt Würzburg 
abholen.

„Streuobst für alle!“ ist ein Teil des Streuobstpaktes. Der Freistaat 
Bayern verfolgt damit das Ziel, bis 2035 eine Million neue Streuobst-
bäume zu pflanzen, da deren Bestand in den letzten Jahrzehnten 
deutlich zurückgegangen ist – auch im Landkreis Würzburg.

Bis zu 45 Euro Zuschuss pro Baum
Für jeden gepflanzten Obstbaum erhalten Teilnehmende eine Förde-
rung von bis zu 45 Euro. Voraussetzung ist, dass es sich um hochstäm-
mige Obstgehölze handelt, die eine Stammhöhe von mindestens 
1,40 Meter haben. Bei den klassischen Sorten wie Apfel, Birne oder 
Zwetschge deckt die Förderung in der Regel die kompletten Kosten 
ab.

Weniger verbreitete Bäume wie Walnuss, Quitte, Esskastanie oder 
verschiedene Wildobstgehölze sind ebenfalls förderfähig. Da diese 
jedoch in der Anschaffung teurer sind, ist ein Eigenanteil durch die 
Besteller erforderlich.

Wer kann mitmachen?
Die Aktion „Streuobst für alle!“ richtet sich an Privatpersonen. 
Bäume in gewerblich genutzten Anlagen mit hoher Pflanzdichte sind 
nicht förderfähig. Bestimmte Apfelsorten, zum Beispiel Elstar, Pink 
Lady oder Granny Smith, sind von der Förderung ausgeschlossen. Das 
Gleiche gilt für verpflichtende Ausgleichs- und Ersatzpflanzungen 
oder Doppelförderungen mit anderen Programmen.

Bei Fragen zum Förderprogramm, zu geeigneten Sorten oder zum 
Bestellvorgang stehen die Kreisfachberaterin für Gartenkultur und 
Landespflege, Jessica Tokarek (Tel.: 0931 8003 5463), sowie Streu-
obstberaterin Lena Wunderlich (Tel: 0931 8003 5456) zur Verfügung. 
Bestellungen müssen bis spätestens 31. Juli 2025 über das Bestellfor-
mular unter www.landkreis-wuerzburg.de/streuobst (QR-Code im 
Anhang) oder per E-Mail an streuobst@lra-wue.bayern.de eingehen.

Bei der Bestellung sind folgende Angaben erforderlich:
• Gewünschte Anzahl der Bäume
• Art und Sorte der Bäume
• Pflanzort (Adresse oder Flurnummer)
• Kontaktdaten (Telefonnummer und Adresse)

>> Bestellformular

�m�m�m�$�f�e�h�p�d�[�h�$�Y�e�c

�f�e�h�p�d�[�h�$�i�^�a

�&�/�)�'���%���*�,�'�(�)�*

�>�W�k�f�j�i�j�h�$���'�)�&�"���/�-�(�/�/���P�[�b�b���W�c���C�W�_�d

�&�/�)�'���%���*�,�'�(�)�*

�Ä�™�¬�Å�™���)�™�¬���é�Å�¤

�Á�è�ç�í�Ø�á���Æ�Ü�Ø���×�Ø�á���Æ�â�à�à�Ø�å�Ÿ���è�à���Ø�æ���Ô�è�Ö�Û
�Ü�à���Ê�Ü�á�ç�Ø�å���æ�Ö�Û�H�á���ê�Ô�å�à���í�è���Û�Ô�Õ�Ø�á

���Ä�™�¬�Å�����‚�•���� �Ä�™�¬�Å�™���™�Ù�Å�™�é�™�Ù�Ž�‚�Ù�™�Å�����Å�™�Ù�¤�¬�™�Å

� � �
���_�_�K

�»�Ø�Ü�í�è�á�Ú
�Æ�â�ß�Ô�å

�¸�á�ç�Û�6�å�ç�è�á�Ú�æ�Ô�á�ß�Ô�Ú�Ø

�Ê�Ô�å�ç�è�á�Ú�æ�ç�Ø�å�à�Ü�á

PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
�7�H�O������ ���������� ������������ �_�� �)�D�[���� ���������� ������������ �_�� �L�Q�I�R�#�S�U�R�“���U�R�O�O���Q�H�W�� �_�Z�Z�Z���S�U�R�“���U�R�O�O���Q�H�W

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb 
für Insekten- und Sonnenschutz
in Veitshöchheim

A
N

Z
E

IG
E

N



21

ANZEIGENAus dem RathausAus der Bibliothek

Öffnungszeiten:
Di – Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Sa       10.00 - 12.00 Uhr

Martin-Wilhelm-Str. 2
 Tel. 0931 49707-81 | www.bibliothek-hoechberg.de

Das gibt es Neues

@bibhoechberg

Die „Bücherbabys“ sind im Juli und August in der 
Sommerpause. Ab dem 03.09. treffen sich wieder 
alle zum Vorlesen, Singen und Spielen. 

Events4Kids Events für Erwachsene

immer donnerstags I 10 – 12 Uhr
Smartphone, Laptop, eReader und Co.
E-Sprechstunde für Senioren mit den Digitallotsen der 
Internetseionren

Auch in diesem Jahr sind Kinder 
und Jugendliche in die Bibliothek 
zum großen Sommerleseabenteuer 
eingeladen. Unter dem Motto Lesen 

was geht! können Clubmitglieder jede Menge – auch allerneu-
este - (Hör)Bücher, Comics und Mangas ausleihen! Jeder der 
mindestens ein Buch gelesen und im Sommerjournal bewertet 
hat, darf am Abschlussfest und der Verlosung teilnehmen. Alle 
Teilnehmer*innen, die drei oder mehr Bücher gelesen haben, 
werden nach den Ferien mit einer Urkunde ausgezeichnet. 

Auch in diesem Jahr sind Kinder 

Das „Waldsofa“ mit Margret Link
Mi, 16.07. | 15.30 Uhr
 „Weißt du, was ein Opussum ist?“ von Sabine Bohlmann
Die Maus hat einen geheimnisvollen Brief bekommen. Vom 
Opossum, das sie gerne besuchen kommen will. Doch hier be-
ginnt das Rätsel: Was zum Kuckuck ist eigentlich ein Opossum?
Treffpunkt Seckertswiese | Für Kinder ab 4 J. | Mit Anmeldung!

für Kids (3. / 4. Klasse) und Teens (5. – 7. Klasse)

+++ Wichtige Termine +++
ab Di, 29.07. I Anmeldung & Beginn der Ausleihe
bis Di, 16.09. I Abgabe des Sommerjournals
Fr, 19.09.  I 18 – 19.30 Uhr I Großes SFLC – Abschlussfest 
für ALLE mit Urkunden- und Preisverleihung & Lesung 
mit Tobias Elsässer

Hol dir dein Sommerjournal!
Lies nigelnagelneue Bücher, Comics und Mangas! 
Sammle Stempel!
Komm zum Abschlussfest!
Gewinne tolle Preise!

„Bücherzwerge“
Do, 10.07. I 15.30 Uhr
Lesen - Spielen - Basteln
Für Kinder von 2 – 3 Jahre in Begleitung 
eines Erwachsenen. Mit Anmeldung!

E-Sprechstunde für Senioren mit den Digitallotsen der 

„Wollrausch“ - Stricktreff mit Marita
Do, 03.07. | 16 – 18 Uhr
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Werkeln mit Nadeln & 
Wolle. In geselliger Runde können Sie bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee Ihr Strick- oder Häkelprojekt beginnen oder fortführen. 
Fachfrau Marita freut sich auf alle Wollfans!
Enfach vorbeikommen! 

Literatur-Aperitif – Treffpunkt Literatur
Mi, 09.07. | 18 Uhr

zuhören – entspannen - inspirieren lassen
Lesebegeisterte können sich beim Literatur-Aperitif im 
Lesecafé neue Anregungen holen und sich über ihre 
persönlichen Lieblingsbücher austauschen. 
Die Kurzpräsentationen von zwei – drei Titeln dienen 
als Impuls und laden bei einem Glas Secco mit klei-
ner Knabberei zu gemeinsamem Gespräch über das 
Gehörte ein. Die vorherige Lektüre der Bücher ist 
nicht notwendig. Lassen Sie sich literarisch inspirieren! 
Einfach vorbeikommen

Nähcafé
Fr, 11.07. | 10 - 12 Uhr
upcyclen – reparieren – verschönern
Zum beliebten Nähevent mit Simone Frühwald 
können Sie einfach vorbeikommen!

Spielenachmittag für Erwachsene
Nachbarschaftshilfe Markt Höchberg
Fr, 11.07. | 15 – 17 Uhr
Herzliche Einladung zum gemeinsamen Spielen im Lesecafé. 
Gerne können Sie Ihre eigenen Spiele mitbringen!
Einfach vorbeikommen!

Mutmachlesung
mit Caroline Sprott
„Diagnose Lipödem? Du bist 
nicht allein“
Mo, 14.07. | 18.30 Uhr
Anmeldung: anmeldung@scheder-
ortho.de oder im Sanitätshaus Scheder

Engagementcafé des Freiwilligenzentrums
Fr, 25.07. | 14 – 17.30 Uhr
Thema: „Mutter eines behinderten Kindes“
mit Birgit Hardt
Birgit Hardt vom Verein „Hand in Hand gegen Tay Sachs und 
Sandhoff e.V.“ hält um 14:30 Uhr einen Vortrag zu: „Zwischen 
Liebe, Pflege, Beruf und Bürokratie“. Anschließend gibt es die 
Möglichkeit zum persönlichen Austausch. 
Einfach vorbeikommen!
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Aus Schulen & Kindergärten

Noch keine Pläne für die Sommerferien?
Ferienfreizeit mit dem Jugendwerk Der AWO

Kreisjugendring Würzburg
Actionfreizeit für Jugendliche
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Auf den Ferienfreizeiten des Bezirksjugendwerks der AWO Unter-
franken e.V. in den Sommerferien sind für verschiedene Altersgrup-
pen noch Plätze frei. 

Für Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren gibt vom 11. bis 16.08.2025 
es eine Tipi-Freizeit im Tierpark Sommerhausen. 8- bis 12-Jährige 
können vom 04. bis 09.08.2025 in Geiselwind auf einer Theaterfrei-
zeit jede Menge Neues auszuprobieren und Kinder und Jugendliche 
zwischen 11 und 14 Jahren haben vom 11. - 16.08.2025 die Chance auf 
rätselhafte Ferien im Rahmen einer Escape-Freizeit in Iphofen. 
Auch eine Strandfreizeit an der Ostsee ab Mitte August für Kinder 
und Jugendliche im Alter von 12 bis 15 Jahren ist im Programm und für 
die Älteren ab 14 Jahren geht es zum Ferienende hin Anfang Septem-
ber auf Bildungsfahrt nach Berlin. 

Die Kinder und Jugendlichen können auf den Freizeiten des Jugend-
werks nicht nur eine tolle Zeit mit Gleichaltrigen erleben, sondern 
haben ebenfalls in hohem Maße die Möglichkeit das Programm selbst 
mitzugestalten. Darüber hinaus garantiert ein pädagogisch geschul-
tes Betreuungsteam eine qualifizierte Begleitung. 

Weitere Infos und alle unsere Freizeitangebote für die Sommerfe-
rien 2025 sind zu finden unter www.awo-jw.de.

Jetzt schnell anmelden! 

Termin: 25. - 29. August 2025
Teilnehmer*innen: 12 - 15 Jahre
Ort: Sportcamp Nordbayern in Bischofsgrün
Kosten: ca. 190 €
Anmeldeschluss: 05.08.2025
Infos und Anmeldung: direkt über KJR Würzburg

Du bist aktiv und hast Lust auf eine actionreiche Woche? Dann ist 
die Jugendfreizeit im Sportcamp Nordbayern genau das Richtige für 
Dich! Freu‘ dich auf viele abwechslungsreiche Aktivitäten wie Klet-
tern, einen Ausflug zum Fichtelsee und Sommerrodeln am Ochsen-
kopf, bei denen der Spaß sicher nicht zu kurz kommt!

Kontakt bei Rückfragen: 
Judith Zellmer, Geschäftsführerin KJR Würzburg
Telefon: 0931 878 99, Mail: info@kjr-wuerzburg.de
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Aus Schulen & Kindergärten

Mittelschule Höchberg | Pflegeberufe hautnah erleben – Erfolgreiche Infoveranstaltung

Haus für Kinder Mariä Geburt & Wolkennest | Familienfest „Wenn Wünsche wahr werden“ 

Am Samstag, 24. Mai, fand wieder unser tra-
ditionelles Familienfest statt. Es startete am 
Vormittag im Pfarrheim mit der Aufführung 
des Theaterstücks der 16 Vorschulkinder. 
Hierfür hatten die Kinder zusammen mit den 
Erzieherinnen ein eigenes Stück entwickelt 
und zwei Wochen jeden Tag geduldig und 
mit viel Einsatz geprobt. 
Das Stück stand unter dem Motto „Wenn 
Wünsche wahr werden“ und spielte zunächst 
auf dem Höchberger Marktplatz. Nach den 
Vorstellungen der Vorschulkinder verwan-
delten sie sich beim Betreten eines „Wunsch-
automaten“ in Tiere, Prinzessinnen, Blumen-
kinder, Forscher und Superhelden. Schnelle 
Kostüm- und Kulissenwechsel machten es 
möglich, dass sie an fernen Wunschorten 
spannende Abenteuer erlebten. Die Kulis-
sen wurden auch selbst gebaut, ein Beitrag 
der kleinen und mittleren Kinder unserer 
Einrichtungen. 
Auch ein Besuch in der „Disco“ durfte nicht 
fehlen, bei dem unsere Schukis (1. und 2. 
Klasse) eine mitreißende Tanzeinlage zum 

Besten gaben. Wie immer ein Highlight war 
der Song des Stücks, diesmal der zum „Wün-
sche-Wünsche-Wunsch-Automaten“ umge-
dichtete „Wackelkontakt“, ein Ohrwurm, den 
man so schnell nicht wieder los wurde. Alle 
Akteure wurden mit langanhaltendem Beifall 
für ihren Auftritt belohnt. 

Anschließend verlagerte sich das Fest in 
unseren großen Garten. Der Förderverein 
sorgte für leckere Würstchen vom Grill und 
es wurde gepicknickt. 
Auch hier wurde das „Wünsche-Lied“ noch 
einmal im großen Kreis auf der Fußballwiese 
gesungen, danach überbrachten die Kinder 
ihr Elterngeschenk – einen selbst verzierten 
Bilderrahmen, den man direkt im Anschluss 
an der Fotostation mit einem gemeinsamen 
Familienfoto bestücken konnte. 
Bei Kaffee und Kuchen und verschiede-
nen Spielstationen für die Kinder fand das 
Fest am Nachmittag seinen entspannten 
Ausklang. 

Unser Familienfest ist für uns immer etwas 
ganz Besonderes, es gelingt nur durch die 
Zusammenarbeit aller im Haus, Kinder, El-
ternbeirat, Förderverein und Team. Dafür 
sagen wir allen AkteurInnen und HelferInnen 
ein herzliches Dankeschön!
Ihre Teams der Einrichtungen Haus für Kin-
der & WolkennestDer Wunschautomat war das zentrale Bühnenbild.

Am 06. Mai 2025 fand an der Mittelschule Höchberg eine besondere Berufsorientierungs-
veranstaltung im Rahmen des Projekts „Schülerinnen und Schüler für die Pflege begeistern“ 
statt. Eingeladen von Frau Doris Böhm und Frau Susanne Porzelt (Übergangsmanagement, 
HWK Service GmbH), bekamen die Schülerinnen und Schüler der 8. und 9. Klassen spannende 
Einblicke in die vielfältige Welt der Pflege.
Begleitet von erfahrenen Pflegefachkräften und ihren Auszubildenden aus Einrichtungen der 
AWO Unterfranken, der Soleo Aktiv GmbH und der St. Aurelia GmbH konnten die Jugendlichen 
selbst aktiv werden: Sie übten Händedesinfektion, legten Verbände an, simulierten die Es-
sensgabe und erlebten typische Aufgaben aus dem Pflegealltag.
Neben dem praktischen Teil informierten die Fachkräfte auch über die Ausbildung, den Ar-
beitsalltag sowie die beruflichen Chancen in der Pflegebranche. Rund 50 Schülerinnen und 
Schüler nahmen interessiert und engagiert teil.
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Das Projekt entstand 2023 im Rahmen der 
Pflegekonferenz, initiiert durch WIRKOM-
MUNAL, und wird durch das Landesamt für 
Pflege gefördert. Ziel ist es, junge Menschen 
frühzeitig für soziale Berufe zu begeistern 
und dem Fachkräftemangel im Pflegebereich 
entgegenzuwirken.
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Hier � nden Sie eine große VielfaltHier � nden Sie eine große Vielfalt
an modernen Grabmalen und an modernen Grabmalen und 
außergewöhnlichen Natursteinen.außergewöhnlichen Natursteinen.
Für eine einfühlsame Beratung Für eine einfühlsame Beratung 
nehmen wir uns gerne für Sie Zeit:nehmen wir uns gerne für Sie Zeit:

��� �� In Würzburg, Annastraße 14 

� � � � � � � � � � � � � � � � �grabmal -zent rum.de

Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

Inh. Thomas Gorhau E.K.

   97204 Höchberg
   Heidelberger Str. 17 
   Tel.: 0931/48932
   www.guckenberger.de
   mail@guckenberger.de

Ihr zuverlässiger
Partner für:

Sanitäre  
Installation

Komplett  
Badsanierung

Heizung

Lüftung

 

�"�Y�|�_�Y�y�{�L�i�{�|�k�_���>���,�^�i�Y�_�Y
�,�^�i�L�y�{�Y�x�L�x�T�Y�a�{�Y�k

�•�a�k�•�Y�k�•�
�‚�|�Y�x�•�T�|�x�_�ä�W�Y

�0���/�8���
�������6�/�������/���"

�����/�2���"

�Ÿ�¨�¢� ���¢�§�¥���¤�§���¦�¦�Ÿ

���Y�{�•�{���T�Y�‚�Y�x�T�Y�k�é



25

Aus den Vereinen

AWO Höchberg | Sommerausflug

Helfer gesucht! 
Hexenbruchfest am 12. und 13. Juli

Frauentreff St Norbert | Führung in Stift Haug

Am 15.05.2025 war es wieder soweit: Es fand der Sommerausflug 
der AWO Höchberg statt, der auch „Mutter-Vatertags-Tour“ genannt 
wird. Nachdem der Reisebus an den verschiedenen Zustiegspunkten 
alle Teilnehmer aufgesammelt hatte, ging es Richtung Bad Kissingen. 
Bestes Wetter und gute Laune konnten nicht verhindern, das der Bus 
kurz vor der Autobahnabfahrt Bad Kissingen in einen Stau geriet, der 
allen Beteiligten einiges an Geduld abverlangte. 
Mit leichter Verspätung kamen wir im Forsthaus Klaushof an, wo wir 
von sehr freundlichem Personal mit Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen verwöhnt wurden. Mit der Geckobahn, dem „Erlebnis-Bähn-

„Nachbarn kennenlernen, Freunde gewinnen ...“ unter diesem Motto 
findet seit Jahrzehnten das Hexenbruchfest auf dem Kirchplatz von 
St. Norbert statt. Angefangen als Pfarrfest, ist es mittlerweile ein 
Ortsteilfest für den Hexenbruch und ganz Höchberg geworden. Der 
Erlös des Festes hilft der Pfarrgemeinde ihre Jugend- und Senioren-
arbeit, ihre sozialen Aufgaben, ihr Gemeindeleben zu finanzieren. 
Viele helfen mit am Grill, Brotzeitstand und Bierstand, der Cafeteria 
(…) und nicht zuletzt auch durch Spenden. Die KjG Norbert engagiert 
sich stark. Ihnen allen ein herzliches Dankeschön! 
Haben Sie Lust, ein paar Stunden mitzuhelfen? Und so die Arbeit auf 
mehr Schultern zu verteilen und uns allen ein schönes Fest möglich 
zu machen. Melden Sie sich, ob als Alt- oder Neubürger Höchbergs, 
schreiben oder sagen Sie uns, wo Sie sich vorstellen könnten, ein 
paar Stunden am 12. oder 13. Juli (oder beim Aufbau am 11.07. und/
oder dem Aufräumen am 15.07.) mitzuhelfen. 
In diesem Jahr hat das Orga-Team – neben den Listen, die in St. Nor-
bert und während der Gottesdienste auch in Mariä Geburt – auslie-
gen, die Möglichkeit geschaffen, sich online in eine der Helferlisten 
einzutragen – hier der Link zu dieser Liste: www.hexenbruchfest.de
Gerne können Sie sich auch per Mail unter hexfest@behl.net oder 
per Telefon bei Marc Behl (Mobil: 0160/7548412) melden.
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören! Gudrun Walther, PGR Höchberg

Der Frauentreff St. Norbert lädt herzlich ein zu einer Führung nach 
Würzburg in die Kirche Stift Haug am Donnerstag, 24. Juli, 15 Uhr. 
Treffpunkt: 14.50 Uhr im Innenraum der Kirche. Die Führung dauert 
ca. 60 Minuten. Kosten der Führung: 6 Euro/Person. Für Mitglieder 
des Frauentreffs St Norbert ist die Führung kostenfrei. Im Anschluss 
Möglichkeit zum Besuch der Gaststätte Vierjahreszeiten. Anmeldung 
bitte bis spätestens 18. Juli 2025 bei Roswitha Dorobek Tel. 86837, in 
die WhatsApp-Gruppe oder per E-Mail Frauentrefff_SN@gmx.de

le“, ging es dann weiter nach Bad Kissingen. Bei der Rundfahrt durch 
das Kurgebiet erfuhren wir viel Neues über den Ort, seine Geschichte 
und die historischen Bauwerke. 
Letzte Etappe war der Gasthof Wahler in Ramsthal. Auch hier war der 
Empfang sehr herzlich und wir wurden kulinarisch verwöhnt. Nach 
einer reibungslosen Rückfahrt kamen wir gegen 21:00 Uhr wohlbe-
halten in Höchberg an. 
Der Tag war angefüllt mit vielen Eindrücken und guten Gesprächen 
und – darüber waren sich alle einig – rundum gelungen.
Text: Frau Rösch-Saffran
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Kunstauktion zugunsten der Bürgerstiftung

Im Rahmen des Hexenbruchfestes und des Marktfestes findet im Juli 
eine besondere Benefizaktion statt: die Versteigerung interessanter 
Gemälde zugunsten der Bürgerstiftung Höchberg.
Die Bilder – vielfältig in Stil und Ausdruck – stammen aus dem Besitz 
eines ehemaligen Bürgers, der sie großzügig zur Verfügung gestellt 
hat. Alle Werke sind in edlen Holzrahmen gefasst und bieten Kunst-
interessierten eine abwechslungsreiche Auswahl.

Versteigerungstermine:
• Samstag, 11. Juli 2025, 18:30 Uhr – beim Hexenbruchfest
• Sonntag, 20. Juli 2025, 16:00 Uhr – beim Höchberger Marktfest
Der gesamte Auktionserlös fließt direkt in die Arbeit der Bürgerstif-
tung, die sich in unserer Gemeinde für gemeinnützige Projekte in den 
Bereichen Jugendförderung, Bildung, Soziales und Kultur engagiert.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen,mitzusteigern, 
die Kunstwerke zu bestaunen und die gute Sache zu unterstützen.
Mitglieder der Bürgerstiftung sind vor Ort und informieren gerne 
über den Zweck und die Ziele der Stiftung.

Geflügelzüchterverein Höchberg | Anzeigepflicht – Hühnerhaltungen sind meldepflichtig 

Vollzug der Geflügelpest-Schutzverordnung
Impfpflicht für alle Geflügelhalter

Verein f. ambul. Krankenpflege | Termine „tragbar“

Jede Nutztierhaltung ist meldepflichtig, unabhängig von der Zahl der 
gehaltenen Tiere. Bei Verstößen gegen die gesetzlich vorgeschriebe-
ne Meldeverpflichtung kann ein Bußgeld verhängt werden. Der Über-
blick über die gehaltenen Nutztiere soll den zuständigen Behörden 
eine effektive Bekämpfung bei eventuell auftretenden Tierseuchen 
ermöglichen. 
Drei Stellen müssen kontaktiert werden! 
1) Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Bereits vor 

Beginn der Hühnerhaltung ist jede Tierhalterin und jeder Tierhal-
ter dazu verpflichtet, die Tierhaltung unabhängig von der geplan-
ten Anzahl der Tiere registrieren zu lassen. Sie erhalten vom ört-
lich für Sie zuständigen AELF eine zwölfstellige Betriebsnummer. 
Bitte wenden Sie sich an das für Sie zuständige AELF (https://www.
stmelf.bayern.de/aemter) und lassen sich dort eine Betriebsnum-
mer zuteilen. Einen Antrag dazu finden Sie auf der Homepage des 
Geflügelzüchtervereins Höchberg von 1905 e.V. (gzv-hoechberg.de) 

2) Veterinäramt Nachdem Sie die Betriebsnummer vom AELF erhal-
ten haben, müssen Sie Ihren Namen, Ihre Adresse, die gehaltene 
Tierart, die Anzahl der gehaltenen Tiere, die Nutzungsart und den 
Standort der Tiere bei dem für Ihre Tierhaltung örtlich zuständigen 
Veterinäramt angeben. Wenn Sie Ihre Tierhaltung aufgeben, müs-
sen Sie diese beim Veterinäramt auch wieder abmelden. 

3) Tierseuchenkasse Sie müssen die Tiere auch bei der Bayerischen 
Tierseuchen-Kasse melden. 

WICHTIG: Die fristgerechte Anmeldung ist Voraussetzung für eine 
mögliche Entschädigung im Seuchenfall!
Die Anmeldung kann schriftlich oder online unter: https://www.btsk.
de/online-zugang-tierhalter mit Angabe der Betriebsnummer erfol-
gen. Sie erhalten daraufhin eine Tierseuchenkassen-Nummer. Einmal 
jährlich ist jede Hühnerhalterin und jeder Hühnerhalter im Zuge der 
Stichtagsmeldung aufgefordert, die Anzahl der Tiere, die zum 1.Ja-
nuar eines jeden Jahres im Bestand sind, an die Tierseuchenkasse zu 
melden. Diese Tieranzahl ist die Grundlage für die Beitragserhebung. 
Hobby-Hühnerhaltungen sind aufgrund der geringen Tierzahlen 
meist beitragsfrei.

Die nächste Mitgliederversammlung ist am 4. Juli 2025 im Vereins-
heim Heidelberger Str. 14 Höchberg!

Entsprechend § 7 Abs. 1 GeflPestSchV müssen alle Halter von Hühnern 
und Truthühnern Ihren Bestand regelmäßig gegen NEWCASTLE-DI-
SEASE impfen lassen. Der GZV Höchberg ermöglicht es Ihnen, vier Mal 
im Jahr diese Schutzimpfung durchzuführen. 
Vorgehensweise: Ab sofort ist die Abgabe von Impfstoff nur mög-
lich, wenn 4 Tage vorher ein Glas mit Schraubverschluss, beschriftet 
mit Namen, Adresse und Tierzahl, und falls vorhanden mit der Be-
triebsnummer, bei Dieter Schmitt, Heidelberger Straße 13 – Höch-
berg, abgegeben wird. Die Daten finden Sie auf der Homepage des 
GZV – www.gzv-hoechberg.de – oder im Schaukasten am Vereins-
heim Heidelberger Straße 14, Höchberg.

Im Jahr 2025 sind dies noch folgende Termine:
Samstag, 12.07.2025, 8:00 Uhr bei Dieter Schmitt
Samstag, 11.10.2025, 8:00 Uhr bei Dieter Schmitt

Handhabung des Impfstoffs
Den Tieren am Nachmittag/Abend zuvor das Trinkwasser entziehen, 
damit sie am Tag der Impfung den im Wasser aufgelösten Impfstoff 
rasch aufnehmen.

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen nehmen gerne gepflegte Som-
merkleidung für Damen und Herren, sowie Taschen und Schuhe ent-
gegen. Angenommen werden nur ausgewählte Stücke, maximal 10 
Teile.
Verkauf und Annahme mit Cafeteria: Freitag: jeweils 16:30 - 18:30 Uhr  
4. Juli - Nimm 4 zahl 3
Verkauf und Annahme mit Cafeteria: Samstag: jeweils 9:00 - 14:00Uhr
5. Juli – Nimm 4 zahl 3
…jeweils in den Räumen des ehemaligen Kindergartens St. Norbert, 
Seeweg 27, veranstaltet vom Verein für ambulante Krankenpflege e.V. 
Der Gesamterlös geht an die Sozialstation St. Kilian, Höchberg. Wir 
danken allen Spendern und Helfern für die Unterstützung und Mit-
hilfe. Kontakt: Doris Strauch, Tel. 49844



27

Aus den Vereinen

Bündnis 90 / Die Grünen | Marktfest und Nominierung des Landratskandidaten

Stammtisch
Unser „Grüner Stammtisch“ findet im Juli wieder wie gewohnt statt 
am Montag, 14.7., um 19:30 Uhr im Hotel Lamm, Hauptstraße.
Unsere Einladung richtet sich an alle, die…
… einfach nur neugierig sind.
… über „Grüne“ Ideen diskutieren möchten.
… ihre Ideen für Höchberg an Frau/Mann bringen möchten.
… einfach nur einen netten Abend erleben möchten.
… etwas anstoßen möchten, ohne gleich Mitglied in der Partei wer-
den zu wollen.

Beteiligung am Marktfest
Auch dieses Jahr sind wir wieder mit dabei. Traditionell könnt ihr 
euch bei uns am Stand Bionade und vegetarische oder vegan Wraps 
holen. Wenn es besonders heiß ist, wollen wir auch Wassermelone 
anbieten. 
Bei den Getränken bieten wir außer der Bionade Gin Tonic an, auch 
die alkoholfreie Version. Wir 
freuen uns auf euren Besuch. 
Wer uns nicht findet, schaut 
nach den Sonnenblumen auf 
den Tischen.
Wer bereit wäre, beispielsweise 
beim Auf- oder Abbau zu hel-
fen, oder eine Zwei-Stunden-
Schicht zu übernehmen, kann 
sich gerne unter 0151 107 520 25 
melden.

              Foto: Susanne Cimander

Kontakt und Spenden
Wer durch Tatkraft oder auch neuerdings finanziell uns unterstüt-
zen möchte oder Ideen, Kritik oder Lob an uns weitergeben möchte, 
kann sich unter info@gruene-hoechberg.de melden und wird bei 
Interesse in den anonymisierten Verteiler aufgenommen, um außer-
dem am „grünen“ Puls der Zeit in Höchberg zu sein, oder die Ideen 
einfach nur loswerden möchte, bitte ebenfalls eine E-Mail an oben 
genannte Adresse schicken. 
Eure E-Mail-Adressen werden natürlich vertraulich behandelt.

Der Kandidat von Bündnis 90/Die Grünen KV Würzburg-Land für die Wahl des 

Landrats: Sven Winzenhörlein. Foto: Susanne Cimander

Nominierung des Kandidaten für die Wahl des Landrats 2026
Im Rahmen der Kommunalwahl im März 2026 wird auch der Landrat 
gewählt. Der Kreisverband von Bündnis 90/Die Grünen Würzburg-
Land war zu Gast in Höchberg, um den Grünen Kandidaten oder Kan-
didatin zu nominieren. Sven Winzenhörlein, unser 2. Bürgermeister, 
hat sich beworben und ist, nach einer tollen Bewerbungsrede, mit 
100% der Stimmen nominiert worden.
Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg von den Höchberger Grünen.
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Info-Abend bei den Dancing Crows Höchberg

Faschingsgilde „Helau Krakau“ beim Marktfest dabei

Am 13. Mai veranstalteten die Dancing Crows Höchberg ihren ersten 
Info Abend. Schon im Vorfeld hatte der Verein bei diversen Veran-
staltungen Flyer ausgelegt und in der örtlichen Presse den Termin 
bekannt gegeben. Trotzdem war man über den großen Zulauf etwas 
überrascht. Hatten sich doch über 20 Interessierte zu dieser Info-
Veranstaltung eingefunden. Die 1. Vorsitzende Margit Buchert-Müller 
begrüßte im Namen der gesamten Vorstandschaft die Interessenten. 
Sie gab einen kurzen Einblick die bisherige Geschichte des Vereins 
und informierte über die Vereinsführung und der Mitgliedschaft im 
Verein. Anschließend übergab sie das Wort an Alex Holder, eine der 
beiden Trainerinnen. Diese erläuterte den Trainingsablauf und die 
Struktur der Trainingsgruppen bzw. des Trainings.
Im Anschluss konnte ergänzende Fragen gestellt werden. Natürlich 
zeigten die Vorstandsmitglieder und ein paar Vereinsmitglieder den 
Interessenten auch noch einen Tanz. Dabei wurden einige Grundre-
geln des Line-Dance vorgestellt. Ein paar besonders Mutige versuch-
ten sich hierbei gleich bei den ersten Line-Dance-Schritten. Einige 
der Anwesenden waren so begeistert, dass sie sich gleich zum nächs-
ten Beginner-Training anmeldeten.
Der Info-Abend wurde aber auch dazu genutzt, die neuen T-Shirts 
der Vorstandschaft der Öffentlichkeit vorzustellen. Darauf ist der 
Name und die Funktion im Verein aufgedruckt und erleichtert, dass 
die Vorstandsmitglieder bei Veranstaltungen und  dergeichen gezielt 
angesprochen werden können. Gesponsert wurden diese von der 
WWK Agentur Margit Buchert-Müller.
Text: Thomas Müller

Die Führungsmannschaft der Dancing Crows präsentiert sich in ihren neuen T-

Shirts – es fehlen Julia Holder und Inge Counts. Bild: Gerda Rausch

Beim Marktfest am 19. und 20. Juli ist die Faschingsgilde wieder dabei 
unter dem Motto: „Gleiches Fest – gleicher Standort – gewohntes 
Angebot“: Schnitzel mit Pommes oder gem. Salat; Schnitzellaiberl, 
Riesen Käse-, Schinken- und Mettlaugenstangen
NEU IM ANGEBOT: Kaiserschmarrn mit verschiedenen „Toppings“
Am gleichen Standort wie in den letzten Jahren auch, vor der Metzge-
rei Deppisch, freut sich die gesamte Gildenfamilie auf regen Besuch.
Wir sind bereit – so Vorsitzende Meli Rülicke mit ihrem Vorstandsteam.

Fünfzig Jahre Faschingsgilde „Helau Krakau“ – Das wird gefeiert!
Unter dem Motto „Grumbern – Glück“ feiert die Faschingsgilde 
„Helau Krakau“ ihr 50-jähriges Jubiläum mit einem Herbstfest am 27. 
und 28. September 2025 im und ums Kath. Pfarrheim „Mariä Geburt“ 
herum, je nach Wetterlage.
Es gibt verschiedene Kartoffelspezialitäten, wie .z.B Kartoffelpuf-
fer, Ofenkartoffeln u.s.w. sowie  Federweißer und Zwiebelkuchen, 
Schoppen, Bier und alkoholfreie Getränke. Am Abend sind Barbetrieb 
und ein Kartoffelfeuer geplant. 
Erfreulich ist, so Vorsitzende Meli Rülicke, dass alle aktiven Gruppen 
(Elferräte, Gildenfrauen, alle Garden/Schautanzgruppen, Kracken-
tanzgrüpple, Männerballett) sich bei der  Organisation und Planung 
dieses Festes mit einbringen. So hofft die gesamte Gildenfamilie auf 
ein erfolgreiches Herbst- und Jubiläumsfest mit vielen Gästen, getreu 
eines fränkischen Spruches: „Der Mensch läbbd nit ällens vom Brood 
– Er braucht a Grumbern und Dzalood“

Gesamtes Programm und Angebote sind auf dem beigefügen Info-
plakat aufgeführt.

Text: Wolfgang Knorr Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Bild/Plakat: FGH Helau Krakau
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Willkommen in der Familie! 
Werner Lawrenz gehört seit kurzem zur „Chaine de Rôtisseurs“, der „Gilde der Gänseröster“

Rund 30 Jahre nach seinem ersten Diner Amical wurde für Werner 
Lawrenz, Inhaber des Hotel – Restaurant Lamm in Höchberg, ein 
Traum war. Schon als Jungkoch in seinem Ausbildungsbetrieb war 
er von der „Chaine de Rôtisseurs“, der weltweiten Gemeinschaft, die 
ganz im Zeichen der Brüderlichkeit, Freundschaft, Kameradschaft 
steht, begeistert. Jetzt, als selbstständiger Küchenchef und Hotelbe-
treiber, wurde er vor kurzem im Rahmen eines Diners Amical in Frank-
furt feierlich als Maître Rôtisseur in diesen Kreis der Kochprofis auf-
genommen. Die feierliche Zeremonie, die einem Jahrhunderte altem 
Ritual folgt, gleicht einem Ritterschlag und steht für die gemeinsame 
Leidenschaft für die Kochkünste.

Durch Dieter Oster, dem Bailli de 
Franken d’ Allemagne, erhielt Wer-
ner Lawrenz das funkelnde Messing-
schild mit dem Wappen der Chaine 
des Rotisseurs, dem weltweiten Er-
kennungszeichen aller Mitglieds-
betriebe, überreicht. Die auf diese 
Weise ausgezeichnete Betriebe 
legen außergewöhnliche viel Wert 
auf gute Gastlichkeit und gutes 
Essen. Ein hoher Ansporn für den 
Inhaber und seine Mitarbeiter auch 
weiterhin anspruchsvolle und kreati-
ve fränkische Küche mit mediterra-
nem Einfluss zu bieten.

Chaine des Rotisseurs - Eine Zunft von alter Tradition – seit 1248
Schon im ausgehenden Mittelalter räumte man in Frankreich der 
Kochkunst eine herausragende Bedeutung bei der Zivilisierung des 
Landes ein. so verlieh Ludwig IX – genannt der Heilige – 1248 den 
besten Köchen das Recht, sich zu einer organisierten Gemeinschaft 
zusammenzuschliessen. Aufgrund dessen wurde die „Chaîne des 
Rôtisseurs“ als Zunft der Spiessbrater gegründet. 

Die Wiederbegründung 1950
Nach weiteren Rückschlägen der Lebensverhältnisse, dem I. und 
II. Weltkrieg, trafen sich 1950 fünf bekannte Persönlichkeiten (drei 
Köche und zwei Journalisten) und suchten nach Möglichkeiten, den 
gehobenen französischen Lebensstil wiederzubeleben. Sie besannen 
sich auf die uralte Tradition der Spiessbrater-Zunft und gründeten die 
„Chaîne des Rôtisseurs“ aufs Neue. Als Vereinigung von professionel-
len Köchen und Restaurantmeistern einerseits und kenntnisreichen 
Feinschmeckern andererseits förderte die Chaîne in den bewährten 
Bahnen ihrer Tradition die Leistungen der Küchen- und Tafelkultur. 

Heute – Weltweit größte gastronomische Vereinigung 
Heute findet sich die Confrérie de la Chaîne des Rôtisseurs in über 80 
Ländern der Welt. Sie zählt über 25.000 Persönlichkeiten aus Politik, 
Wirtschaft und Kultur zu ihren Mitgliedern.

Die Ziele der Chaîne des Rôtisseurs
Neben den traditionellen Aufgaben – der Förderung gehobener Kü-
chen- und Tafelkultur – stellt sich heute die Chaîne des Rôtisseurs 
ganz in den Dienst von Freundschaft und Völkerverständigung. 
Im regionalen Bereich sind die Diners und Déjeuners Amicaux, aus-
gerichtet von den Maîtres der Chaîne-Betriebe, beliebte Anziehungs-
punkte um gesellschaftliche Kontakte zu pflegen und die freund-
schaftlichen Beziehungen der Mitglieder untereinander zu vertiefen. 
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Bund Naturschutz Jugend Kinderwaldgruppe Höchberg | Ausflug zum Herrlesbrünnle

Am Samstag den 7.6.2025 machten sich ei-
nige sportliche Jungs auf den Weg zum 
Herrlesbrünnle. 
Schon auf dem Weg dorthin versuchten 
sie sich an den waghalsigen Ständen beim 
Höchberger Trail, bei dem es sogar die erste 
Schürfwunden gab – aber das hat den Spaß 
nur noch größer gemacht! 
Endlich am Herrlesbrünnle angekommen, 
wurden wir herzlich von der Kindergruppe 
aus Waldbüttelbrunn mit Johanna Seubert 
begrüßt. Im klaren Teich glitzerten unzähli-
ge Kaulquappen, die wir neugierig mit Be-
cherlupen unter die Lupe nahmen. Es war 
faszinierend zu beobachten, wie die kleinen 
Quappen im Wasser herumhüpften und sich 
auf ihre große Reise vorbereiten. Man fragte 
sich: Was wird wohl aus den kleinen Lebewe-
sen? Wird aus ihnen irgendwann ein Frosch? 
Doch das war noch lange nicht alles: Wir ent-
deckten ein echtes Spechthaus mit einem 
Dach, das die Jungs neugierig erkundeten. 
Sie hörten die spannende Geschichte vom 
Herrlesbrünnle, das schon seit vielen Jahren 
in der Natur verborgen ist, und lauschten ge-
bannt den Erzählungen. Die Jungs sprühten 
vor Energie, erkundeten die Natur mit offe-
nen Augen und genossen die frische Luft, 
während sie die Schönheit der Umgebung 
auf sich wirken ließen.
Auf dem Heimweg machten wir noch eine 
letzte Runde: Wir fuhren einen Trail durch 
den dichten Wald, der uns noch einmal alles 
abverlangte – Klettern, Rutschen und kleine 
Abenteuerspiele inklusive. Es war ein Tag vol-
ler Spaß, spannender Entdeckungen und ge-
meinsamer Abenteuer, der uns noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.
Du möchtest bei unseren nächsten spannen-
den Abenteuer dabei sein?
Nächstes Treffen am 12. Juli um 14:30 Uhr 
Treffpunkt neuer Friedhof Dann melde dich 
doch einfach unter 0176 458 752 40 an. 
Wir freuen uns auf dich!
Heiko und Laura
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Musikfreunde Höchberg | Schnuppern beim Jugendorchester

SPD Höchberg | AnsprechBar

SPD 60plus feierte sein 30-jähriges Jubiläum beim Scheunenfest

Was macht Superstar Adele bei den Musikfreunden? Ganz einfach, 
das Jugendorchester der Musikfreunde Höchberg interpretiert das 
Lied „Rolling in the Deep“ von Adele ebenso, wie das „Star Wars 
Theme“ von John Williams oder „Final Countdown“ der Band Europe.
Mit Begeisterung proben die Jungen und Mädchen unter der Leitung 
von Dr. Günther Molz jeden Montag (außer in den Ferien) ab 18:15 Uhr 
Melodien aus Pop und Musical.
Die Proben finden in den Vereinsräumen im Klinggraben 4 in Höch-
berg statt. Wer ein Instrument spielt, unter 16 Jahre alt ist und gerne 
mit anderen gemeinsam Musik machen möchte, ist herzlich eingela-
den bei einer Probe zum „Schnuppern“ vorbeizukommen.
Nähere Informationen gibt es beim Vorsitzenden des Vereins, Bern-
hard Hupp unter 0931 409 040 oder beim Dirigenten Günther Molz 
unter 0931 353 77 86.
Dirigent Dr. Günther Molz integriert gerne das Jugendorchester in 
das Erwachsenenorchester bei deren Auftritten. Aber es gibt auch 
immer wieder alleinige Auftritte des Jugendorchesters, wie zum Bei-
spiel beim 100-jährigen Jubiläum des Verschönerungsvereins (siehe 
Bild). Dirigent, Vorstandschaft, aber auch die Musikerinnen und Mu-
siker des Jugendorchesters freuen sich auf Verstärkung.
Kommt vorbei und schnuppert einfach mal rein in so eine Probe, es 
wird euch sicherlich Spaß machen.

Ein Teil des Jugendorchesters beim Auftritt bei der 100-jährigen Jubiläumsfeier 

des Verschönerungsvereins. Links Dirigent Dr. Günther Molz. Foto: Bernhard Hupp

Noch ein Hinweis – wir haben auch ein erfahrenes Team an Musikleh-
rer*innen. Infos für Musikunterrichtsstunden gibt es beim Dirigen-
ten Dr. Günther Molz , Tel.:  0931-3537786
Text: W. Knorr/B. Hupp

Sehr gut besucht war unser Angebot Ende 
Mai an der Kreuzung Weg zum Kreuz/Am 
Reele. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
informierten sich über den geplanten Umbau 
der dortigen Kreuzung und die angedachte 
Anordnung von Parkplätzen. Aber nicht nur 
dies: es wurde rege diskutiert, mehrere Vor-
schläge zu anderen Problemstellen gemacht 
und auch gelobt! 

Die nächste AnsprechBar finden Sie am 
27.07.2025 ab 17 Uhr vor dem Haus der Ver-
eine/AWO. Sprechen Sie mit uns über den 
Umbau des Winterleitenweges, den Park-
platz vor dem AWO-Haus, oder bringen Sie 
eigene Themen ein.

Text: Martin Benthe
Fotos: Nicole Stichler und Martin BentheReele 2 Winterleitenweg

„ Wandern und Feiern “ – so das Motto am 17. Juni beim Scheunenfest 
zum 30-jährigem Jubiläum der SPD 60plus. 
Seit 1995 gibt es die Arbeitsgemeinschaft „SPD 60plus“, die Walter 
Clement mit einigen Genossinnen und Genossen des SPD-OV Höch-
berg  gründete. Er selbst leitete die Gruppe zehn Jahre und gab das 
Amt des Vorsitzenden an Adolf Wiesen weiter, das dieser acht Jahre 
erfolgreich ausführte.
Seit Sommer 2012 ist nun der Ehrenvorsitzende des SPD OV, Wolf-
gang Knorr, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft SPD 60plus Höch-
berg, unterstützt von seinem Vorgänger Adolf Wiesen und  Frank 
Volling als Stellvertreter.
Die Mitglieder der Höchberger Arbeitsgemeinschaft treffen sich alle 
vier Wochen zum Wandern mit anschließender Einkehr in einem 
Höchberger Gasthaus, aber gelegentlich auch in einer der angren-

zenden Gemeinden. Durchschnittlich 25 bis 40 Personen nehmen an 
diesen Treffen teil, wobei in Spitzenzeiten früher bis zu 50 Personen 
unterwegs waren.  Erster Wandertag war der 18. April 1995.
Getreu dem Motto „offen für alle“, sind nicht nur SPD-Mitglieder 
dabei und Gäste sind immer willkommen.

Ein ausführlicher Bericht mit Bildern zum Scheunenfest erscheint in 
der Augustausgabe.

Nächstes Wandern ist am Dienstag den 15. Juli 2025. Treffpunkt um 
14:00 Uhr am Waldsportplatz. Schlusshock ab 15:00 Uhr „La Piazza“ 
am Marktplatz bei Isni.

Text: Wolfgang Knorr/Vors. SPD 60plus
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Fahrradpro�s Würzburg GmbH
97080 Würzburg | Rai�eisenstraße 3
Geö�net 9.00-18.00 Uhr (ausser Montag)
Samstag 9.00 -16.00 Uhr
www.fahrradpro�s.info
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Von der Idee zum Lebensprojekt: wir stellen uns vor: „Unser Höchberghaus“ wird 15

Begonnen hat alles mit der Idee, Menschen mit körperlichen und/
oder geistigen Einschränkungen eine Perspektive und ein Daheim 
zu bieten, Menschen die Hand zu reichen, die zu fit für eine Heim-
unterbringung, aber noch nicht fit genug sind, um alleine zu leben. 
Die Eingliederung in ein normales Leben, bestehend aus Selbstbe-
stimmung, Arbeit, Eigenversorgung, Partnerschaft und vieles mehr, 
das ist unser Credo. Gestartet 2010 mit einem Haus in Höchberg in 
der Hauptstr. 19 und der ersten angemieteten Wohnung in direkter 
Nachbarschaft, ein Daheim für acht Menschen, entwickelte sich das 
Lebensprojekt sinnstiftend für alle. „Hier wird Integration großge-
schrieben und gelebt,“ sagt die Gründerin, Frau Isa Wantzen.
„Was uns wichtig ist? Dass der Bewohner gehört wird, seine Bedürf-
nisse frei äußern kann und nach gemeinsam entwickelten Zielen ge-
fördert und begleitet wird und ein Zuhause hat. Dafür setzen wir uns 
täglich ein und arbeiten engagiert an der Umsetzung. Wir sind nach 
der Arbeit der Klienten in einfachen Berufsfeldern oder der Werk-
statt für behinderte Menschen zwischen 5-8 Stunden wöchentlich 
vor Ort.“ 
Das Konzept ist erfolgreich, wir sind sehr gewachsen und betreuen 
Menschen in ihrem Daheim im gesamten Stadtgebiet. 
Seit Jahren arbeiten wir eng im Team zusammen, alles erfahrene Er-
zieher und Heilerziehungspfleger, seit der Gründung beratend be-
gleitet von Frau Fischer von der Fachberatung. Möglich ist dies durch 
die Eingliederungshilfe des Bezirkes Unterfranken. 

Frau Wantzen (links) mit Frau Fischer /rechts) im Garten des Höchberghauses
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„Ich finde, dass sich die Stärke einer Gesellschaft in ihrem Umgang 
mit den Benachteiligten und Behinderten zeigt,“ sagt Herr Felix 
Wantzen, der zukünftig die Geschicke des „Unser Höchberghaus“ 
mitlenken wird. 

Herr Wantzen im Gespräch mit einer Angehörigen

Mit Stolz feiern wir alle deshalb am Freitag, den 11.07.2025, in der 
Hauptstr. 19 in Höchberg unseren 15. Geburtstag/Gründungstag. In-
teressierte sind herzlich ab 14 bis 18 Uhr eingeladen, uns kennenzu-
lernen, ganz zwanglos bei einem kleinen Imbiss in unserem Garten. 
Wünsche für die Zukunft? Da gibt es noch Bedarf, von innen wie von 
außen. Wir wünschen uns Vermieter, die bereit sind, an behinderte 
Menschen zu vermieten, Arbeitgeber, die auch behinderten Men-
schen eine Chance geben, neue Mitarbeiter, auch in Minijobs, die 
unsere Vision begleiten. Wir wünschen uns mehr Bereitschaft, Integ-
ration zu leben. Dies unterstützen wir mit all unseren Kräften.
  
Unser Höchberghaus eGbR
Hauptstr. 19
97204 Höchberg
Mobil 0160-5806779
TEL 0931-45228960
FAX 0931-45228961
info@unser-hoechberghaus.de
www.unser-hoechberghaus.de

ZELLINGEN

Hauptsitz:  Ehrhardt AG 
Kaltenbronner Weg 2 | 98646 HildburghausenEhrhardt AG  | Stützenbergstraße 1 | 97225 Zellingen | 0931 66097 - 0 | www.ah-ehrhardt.de

BEREIT FÜR 
DEINEN URLAUB?

Jetzt 
UrlaubsCheck 
vereinbaren!
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Aus den Vereinen

Kapellenverein feiert 25 Jahre trotz Wetterkapriolen

Seit Langem wurde für einen festlichen Ju-
biläumsabend geplant – eine Feier voller 
Musik, Begegnungen und Dankbarkeit auf 
dem Gelände der Höchberger Flurkapelle. 
Doch der Himmel hatte eigene Pläne und ließ 
reichlich Regen niedergehen. So konnte das 
Jubiläumsfest des Höchberger Kapellenver-
eins leider nicht stattfinden. 
Während die geplanten Lieder ungesungen 
und die vorbereiteten Reden ungehalten 
blieben und das Jubiläumsfest des Höch-
berger Kapellenvereins schweren Herzens 
abgesagt worden war, geschah dennoch 
etwas Besonderes: Als der Regen nachließ, 
fanden sich nach und nach einige wenige 
Gäste an der Kapelle ein. Man tauschte sich 
aus über die vergangenen 25 Jahre, schwelg-
te in den Erinnerungen, und stellte schmun-
zelnd fest, dass bereits bei früheren Jubi-
läumsfeierlichkeiten das Wetter eine Rolle 
gespielt hatte – fast so, als sei ein Regen-
schauer mittlerweile fester Bestandteil des 
Feierns. Bekanntschaften wurden geknüpft, 
Gespräche geführt, und wie nebenbei wurde 
dabei Geschichte lebendig: Der eine erzählte, 
wie er damals das Dach der Kapelle mit ge-
deckt hatte. Der andere erinnerte sich daran, 
wie er beim Mauern geholfen hatte. Die 
Gespräche waren eine Reise zurück an die 
Schwelle des Jahrtausends – eine Zeit, in der 
die Vision einer Kapelle mit vielen helfenden 
Händen Wirklichkeit wurde.
Auch wollte die Vorstandschaft das Jubi-
läumsfest nicht verstreichen lassen, ohne 
langjährige Mitglieder zu ehren und ihnen 
für ihre Treue zu danken. Kurzerhand mach-
te man sich noch am Abend auf den Weg und 
überraschte viele der Gründungsmitglieder, 
die sich zum Feiern angemeldet hatten, zu 
Hause. So konnte ihnen auf diesem Weg ein 
Lavendelstock überreicht werden, eine klei-
ne Geste mit einer hübschen Vorgeschich-
te: Melanie Böpple hatte das Jubiläum zum 
Anlass genommen, um den Kapellenverein 
auf ganz besondere Weise zu unterstützen. 
Als große Spende zum Jubiläum hatte sie 
kunstvoll genähte Lavendelsäckchen in Ka-
pellenform gefertigt, die nun in ein Laven-
delstöckchen eingefügt werden konnten. 
Ihre Inspiration? Die Lavendelallee, die den 
Weg zur Flurkapelle säumt. Diese Idee hatte 
sie gemeinsam mit Katja Wassermann, der 1. 
Vorsitzenden entwickelt – eine Begegnung, 
die ursprünglich über Instagram zustande 
gekommen war, denn auf Instagram sind 
beide – der Kapellenverein und TrèsJolie – 
seit Langem aktiv. 

Und so bleibt am Ende nicht das Bedauern über die ausgefallene Feier, sondern die Erkennt-
nis: Dankbarkeit kennt kein schlechtes Wetter. Sie wächst – mit jeder schönen Begegnung 
und mit jeder kleinen, liebevollen Geste, die das Miteinander in Höchberg stärkt. 

Melanie Böpple überreicht der Vorstandschaft des 

Kapellenvereins die angefertigten Unikate. Foto: Ger-

hard Böpple

Gründungsmitgliedern und langjährigen Mitgliedern 

des Kapellenvereins wurde mit einem kleinen Laven-

delstöckchen für die Treue gedankt. Foto KW

Lavendelsäckchen – 

inspiriert von der La-

vendelallee, die den 

Weg zur Flurkapelle 

säumt. 

Foto: Gerhard Böpple
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KjG Mariä Geburt | Generationenfeier und Zeltlager

Aus den Vereinen

Nachdem sich die letztjährige Premiere der 
KjG-Generationenfeier als voller Erfolg he-
rausstellte, fand das Event am 24. Mai zum 
zweiten Mal statt. Im Vorhinein dekorierten 
die Leiter:innen die Räumlichkeiten der KjG, 
sodass diese passend zum Thema „Tropical 
Vibes“ ausgestattet waren.  Unter den circa 
100 Besucher:innen waren sowohl ehema-
lige KjGler:innen, als auch Eltern und Nach-
bar:innen der KjG. 

Gemeinsam wurde Tischkicker gespielt, das 
Tanzbein auf der Tanzfläche geschwungen 
und schöne Gespräche geführt. Der ein oder 
die andere fand sich auch auf der Fotowand 
mit Bildern aus den letzten KjG-Jahrzehnten 
wieder. Für das leibliche Wohl war selbstver-
ständlich auch gesorgt. An der Bar wurden 
KjG-Klassiker wie Sommerfrische oder Hütle 
ausgeschenkt und für den Hunger zwischen-
durch stand ein Buffet mit selbst gemachten 
Snacks bereit. 

Die Generationenfeier zeigte sich für Jung 
und „Alt“ wieder als tolle Möglichkeit, um 
sich auszutauschen und eine schöne ge-
meinsame Zeit zu verbringen. Alle Einnah-
men der Feier fließen in Ausstattung für 
unsere Jugendarbeit, z.B. in die Anschaffung 
von Zelten für unser alljährliches Zeltlager. 
Danke an alle Leiter:innen für die Mithilfe 
bei der Organisation und Durchführung des 
Events sowie an die Handballer und die Fa-
schingsgilde, die uns Equipment ausliehen. 
Ein großes Dankeschön gilt natürlich auch 
allen Gästen, die gekommen sind! 

Wir freuen uns schon auf die nächste 
Generationenfeier! 

KjG Mariä Geburt – Zeltlagereinladung 
In der ersten Woche der Sommerferien fin-
det wieder das jährliche Zeltlager der KjG 
Mariä Geburt statt. Alle Kinder im Alter von 
neun bis fünfzehn Jahren sind herzlich ein-
geladen, auch wenn sie sonst nicht regelmä-
ßig in der KjG sind. 

Schreib uns gerne eine E-Mail an 
kjgmariageburt@web.de 
oder eine Direktnachricht auf Instagram 
@kjgmariaegeburt, falls du dein Kind an-
melden willst oder noch weitere Fragen hast. 
Wir freuen uns über alle Kinder, die kommen! 
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Kath. Frauenbund Mariä Geburt | | Einkehrtag mit dem Thema „Hoffnung“

Eine Auszeit, die sollte man sich vielleicht 
öfter im Jahr einmal gönnen. Das taten dann 
auch 42 Frauen am diesjährigen Einkehrtag 
am Mittwoch, 11. Juni, mit Paul Weismantel. 
Mit dem Thema Hoffnung traf Paul Weisman-
tel den Nerv der Zeit. Inmitten von Kriegen 
– Unruhen – Attentaten und ähnlichen Schre-
ckensnachrichten kann uns  nur die Kraft 
der Hoffnung Trost spenden. Wie aber kann 
Hoffnung praktisch aussehen? Im Jahr der 
Hoffnung sagt Helmut Schlegel: Hoffnung 
ist die Quelle in der Wüste, die Blume an der 
Straße, die Frage in den Worten oder das 
Kind so klein und hilflos, das vielleicht mein 
Leben verändern kann. Wir sollen achtsam 
sein und diese Quellen nützen,schützen, sie 
wertschätzen, denn sie können inmitten des 
Bösen unser Leben hell und schön machen. 
– So gab uns am Ende Paul Weismantel sechs 
Impulse mit auf den Weg, die es uns ermög-
lichen, diese Quellen zu bewahren: 

• Weitblick – den Blick aufs Ganze nicht 
verlieren 

• Durchblick – ist nötig, um mich neu zu 
orientieren 

• Blickwinkel – ist wichtig, um meinen Blick 
zu stärken und zu ergänzen 

• Augenblick – er kann kostbar sein, trösten 
und helfen, meine Seele zu weiten, ich 
muss es nur wahrnehmen

• Lichtblicke – sie helfen, die positiven Dinge 
im Alltag bewusst zu machen 

• Rückblicke – sind manchmal nötig, um den 
Wert des Vergangenen zu erkennen 

Mit vielen guten Impulsen gestärkt, sind 
wir anschließend im Lamm gemütlich ein-
gekehrt. Es waren bereichernde Stunden – 
allen, die zum Gelingen dieses Tages beige-
tragen haben, sei herzlich gedankt.

Fotos M. Hertel, Text A.C. 

42 Frauen nahmen am Einkehrtag teil, um sich eine Auszeit zu gönnen.
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Werden auch Sie  zum Helfer.
German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
www.german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1 
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Antikankauf Ernst seit über  Jahren 
Würzburg, Seilerstr.21 - Tel. 0931/29 69 68 65 

Möbel, Pelze, Leder, Puppen, Militaria, Zinn, Münzen, Bilder, Silber  
Uhren, Teppiche, Porzellan, Zahn-Bruchgold bis 110 €/Gramm u.v.m.��
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CSU | Dank & Anerkennung für langjähriges Engagement: Matthias Rüth verlässt Marktgemeinderat

Mit großem Bedauern und tiefer Anerken-
nung verabschiedet sich die CSU-Höchberg 
von einem seiner engagiertesten Mitglieder. 
Matthias Rüth, der über viele Jahre hinweg 
maßgeblich das politische Geschehen in der 
Gemeinde mitgestaltet hat, scheidet nun 
aufgrund Umzugs aus dem Marktgemeinde-
rat aus.

Matthias Rüth war über elf Jahre hinweg un-
unterbrochen Mitglied des Marktgemeinde-
rats und dort Vorsitzender der CSU-Fraktion. 
In dieser Zeit hat er sich, insbesondere als 
Mitglied im Bauausschuss, mit großem Ein-
satz für die Belange der Bürgerinnen und 
Bürger eingesetzt. Sein politisches Wirken 
war geprägt von Sachverstand, Verlässlich-
keit und dem festen Willen, unsere Gemeinde 
positiv weiterzuentwickeln.
Besonders hervorzuheben ist sein Engage-
ment als Ortsvorsitzender der CSU. Ein Amt, 
welches er zehn Jahre mit großer Leiden-
schaft und Weitsicht ausübte. In dieser Zeit 
prägte er nicht nur die Arbeit des Ortsver-
bands nachhaltig, sondern war auch Motor 
für zahlreiche Projekte, Initiativen und Wahl-
kämpfe. Unter seiner Leitung wurden gene-
rationsübergreifende Themen angestoßen, 
neue Mitglieder gewonnen und der Dialog 
mit der Bürgerschaft aktiv gepflegt. Als Bei-
rat verbleibt er im Ortsvorstand und steht 
diesem weiterhin stets mit Rat und Tat zur 
Seite.

Die gesamte Fraktion im Gemeinderat dan-
ken Matthias Rüth herzlich für sein Wirken, 
seine politische Klugheit und sein herzliches 
Wesen. Sein Einsatz für Höchberg bleibt stets 
erhalten.

Den Fraktionsvorsitz übernimmt nun der 
ebenfalls langjährige Gemeinderat Marc 
Behl. 

Neues Gesicht im Gemeinderat: Werner Seubert rückt nach
Mit dem Ausscheiden von Matthias Rüth aus dem Gemeinderat wird sein Sitz durch Werner 
Seubert neu besetzt. Als Feldgeschworener, Unternehmer und Bio-Landwirt bringt er man-
nigfaltige Erfahrungen und einzigartige Perspektiven mit in die Gemeinderatsarbeit.
Werner Seubert ist in Höchberg fest verwurzelt und bekannt für seine sachliche, lösungsori-
entierte Herangehensweise. Als Nachrücker im Gemeinderat möchte er die Arbeit seines Vor-
gängers mit Tatkraft und neuen Impulsen fortsetzen. Der CSU-Ortsverband gratuliert Werner 
Seubert herzlich zum Einzug in den Gemeinderat, wünscht ihm viel Erfolg und eine glückliche 
Hand bei den anstehenden Aufgaben und dankt ihm für seinen Einsatz.

Die CSU-Fraktion im Marktgemeinderat Höchberg: David Braunreuther, Sarah Braunreuther, Matthias Rüth 

(scheidet aus), Werner Seubert (rückt nach), Marc Behl (es fehlt: Michael Schultes)

WERTHEIMER ALTSTADTFEST
25. BIS 27. JULI
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CSU-Stammtisch
Die CSU-Höchberg lädt zum nächsten Stammtisch am 17.07.2025 um 19:00 Uhr in der Gast-
stätte Toni Maccaroni ein. Herzlich eingeladen sollen sich all diejenigen fühlen, die sich für 
die Kommunalpolitik interessieren, eigene Themen ansprechen und einbringen wollen, über 
neue Ideen philosophieren, oder einfach einen gemütlichen Abend verbringen wollen. Wir 
freuen uns. 
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Schützenverein | Alle Bogenschützen aus Höchberg auf Treppchen bei Ufr. Meisterschaft

Am 25. Mai war in Esselbach die Meister-
schaft der Bogenschützen im Freien für den 
Bezirk Unterfranken. Bei diesem Wettkampf 
haben die Höchberger Bogenschützen be-
wiesen, dass sie in der Disziplin Blankbogen 
zu den besten Vereinen in Unterfranken 
zählen. Trainingsfleiß und der gute Umgang 
miteinander sind ein großer Baustein der Er-
folgswelle, auf der die Höchberger momen-
tan surfen. Das Ergebnis der Bezirksmeis-
terschaft waren zwei Meistertitel und drei 
zweite Plätze. 
Die Mannschaft mit den Schützen Inka 
Schwabedissen, Manuel Besler und Peter 
Hertlein sowie Dietmar Meyerhöfer bei den 
Senioren wurde Bezirksmeister. 
Zweite Plätze gab es für Inka Schwabedissen 
bei den Damen, Manuel Besler bei den Her-
ren und Peter Hertlein in der Masterklasse. 
Mit 564 von 720 Ringen auf 50 Meter Ent-
fernung hat Peter Hertlein ein sehr gutes Er-
gebnis erzielt. Ihm ist die Teilnahme an der 
Bayerischen so gut wie sicher. 
Bericht von Dietmar Meyerhöfer
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TGH Handball | Höchberger Marktfest

Erfolgreiche männliche A-Jugend der Handballer: Als einzige unterfränkische Mannschaft spielt 
man in der kommenden Saison in der Oberliga

Die Handballer freuen sich auf den 19./20. 
Juli, denn dann ist endlich wieder Markt-
fest. Die Handballer warten am bekannten 
Platz (vor dem Gasthaus Lamm) mit eini-
gen Neuerungen an Speisen auf. In diesem 
Jahr bieten wir Gyros mit Kartoffelscheiben 
oder Kartoffelscheiben mit Kräuter-Dip an. 
Als weitere Leckerei gibt es Kartoffelpuffer 
mit Apfelmus. Am Sonntagvormittag findet 
selbstverständlich wieder unser legendäres 
Handballer-Weißwurstfrühstück (solange der 
Vorrat reicht) statt. Trefft euch unter unse-
ren Pavillons mit Freunden und Bekannten 
und feiert zusammen mit uns Sportlern, Fans 
und Sponsoren. 
An zwei wunderschönen Tagen bewir-
ten wir euch mit ca. 80 Helfern und freuen 
uns auf euren Besuch bei den Höchberger 
Handballern. 

Nach 3 Qualifikationsturnieren und 11 Spie-
le gegen durchweg anspruchsvolle Gegner 
bejubelte die männliche A-Jugend der Höch-
berger Handballer den verdienten Erfolg und 
spielt in der Hallensaison 25/26 als einziges 
unterfränkisches Team in der zweithöchsten 
bayerischen Jugend-Spielklasse. Wie so oft 
hatte die Qualifikation zuvor ihre eigenen 
Gesetze und verlangte der Mannschaft sehr 
viel ab.
Die erste Runde zur Regionalliga-Quali (frü-
her Bayernliga) führte die Mannschaft um 
Trainer Achim Kaupp in den Schatten der Al-
lianz-Arena. Einem Punktgewinn gegen TSV 
Friedberg standen Niederlagen gegen TSV 
Ismaning und den Gastgeber TSV Schleiß-
heim gegenüber. Beim Shoot-Out (7 Meter-
Werfen) behielt man das glücklichere Ende 
für sich und schaffte es in die nächste Runde, 
die dann zu Hause stattfand.
Siege gegen HaSpo Bayreuth und JSG Für-
ther Land standen hier Niederlagen gegen MTV Stadeln (einem Ge-
meindeteil von Fürth) und TSV Niederraunau gegenüber. Da drei 
Mannschaften das Turnier mit 4:4 Punkten beendeten musste das 
Höchberger Team aufgrund des schlechtesten Torverhältnisses 
in den sauren Apfel beißen und spielte im letzten Turnier um die 
Oberliga-Teilnahme.

Ziel war es mindestens Zweiter von 5 Mannschaften zu werden. Im 
ersten Match unterlag man der SSG Metten sehr unglücklich. Somit 
wussten man: Entweder es folgen 3 Siege oder es geht nochmals eine 
Klasse tiefer. Gegen SV Buckenhofen reichte eine mäßige Leistung 
um den ersten Sieg einzufahren. Das erste von zwei entscheidenden 
Spielen gegen den Gastgeber HBC Nürnberg sollte eine ganz andere 
Nummer werden. Die Jungs rauften sich zusammen, gingen mit einer 
100%igen Einstellung in die Partie und spielten den Gastgeber beim 
18:10 regelrecht an die Wand.

Die erfolgreiche männliche A-Jugend der Handballer. 

Es folgte das „Endspiel“ gegen TG Landshut 2. Hier übernahm gerade 
der ältere 2007er-Jahrgang Verantwortung und ließ keinen Zweifel 
daran, wer dieses Spiel gewinnen wollte. Am Ende hatte man mit 
einem Tor die Nase vorn, beendete das Turnier als Erster und darf sich 
dank einer geschlossenen, starken Mannschaftsleistung ab Oktober 
auf interessante und hochwertige Spiele freuen. Neben der männ-
lichen A-Jugend, die sich für die Oberliga qualifiziert hat, nahmen 
auch die weibliche B- und A-Jugend sowie die männliche C- und B-Ju-
gend an der Quali-Runde teil. All diese Nachwuchs-Teams werden in 
der kommenden Hallensaison in der übergreifenden Bezirksoberliga 
antreten.

Mehr und aktuelle Infos zu den Höchberger Handballern unter 
www.handballtghoechberg.de.

Mehr über die Handballer wie immer auf handballtghoechberg.de
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Netzwerk FrauenLeben Höchberg | Veranstaltungen für Frauen

Autopanne - was nun?!
Erste-Hilfe bei Autopannen – Was kann Frau 
tun, wenn das Auto nicht mehr weiterfährt?
Am 24. Mai 2025 veranstaltete das Netzwerk 
FrauenLeben Höchberg einen kostenlosen 
Erste-Hilfe-Kurs speziell für Frauen, speziell 
für das Thema Auto. Das Event fand in der 
Autowerkstatt Billinger statt und wurde in 
Zusammenarbeit mit der örtlichen Fahrschu-
le Hochstein durchgeführt. Der Einladung 
des Netzwerkes waren 13 Fahrerinnen ge-
folgt und ließen sich interessiert die tech-
nischen Details von Sebastian Billinger er-
klären. Gemeinsam wurde ein Blick unter die 
Haube geworfen und die wichtigsten Teile 
des Automotors identifiziert. Es folgte die 
kurze Anleitung zur Starthilfe und das Mes-
sen des Ölstandes. Welches Öl verwendet 
werden darf, sollte man unbedingt besser 
nachlesen. Auch der Blick unter die Karosse-
rie war aufschlussreich. Wo wird der Wagen-
heber sicher angesetzt? Hat der Reifen noch 
genügend Profil? Der Reifenwechsel, wenn 
es denn noch ein Ersatzrad gibt, sollte im 
Ernstfall funktionieren. 

Christian Hochstein wiederholte für alle die 
wichtigsten Verkehrsregeln. Wie ist die Ret-
tungsgasse zu bilden? (Rechte-Hand-Regel) 
Wie viele Warnwesten sind mitzuführen? 
Und wo steht sinnvollerweise das Warndrei-
eck bei einer Panne? Rege wurde sich über 
die Straßenverkehrsordnung ausgetauscht 
und mit ein paar Mythen aufgeräumt. 

Vielen Dank an Sebastian Billinger und 
Christian Hochstein für die großartige 
Veranstaltung.

Christian Hochstein erläutert einige Verkehrsregeln. 

Foto: Susanne Cimander

Sebastian Billinger schaut mit der Gruppe das Auto 

von unten an und erklärt, welche Teile am Auto be-

sonders rostanfällig sind.  Foto: Susanne Cimander

Mal ehrlich: Frauen in der Politik
Vier Frauen und deutliche Worte. 
Das Netzwerk FrauenLeben hatte zur Po-
diumsdiskussion in die St.-Norbert-Kirche 
in Höchberg eingeladen. Ein Gespräch über 
Macht und Mut.
Die vom Netzwerk FrauenLeben organi-
sierte Podiumsdiskussion mit Jessica Hecht 
(Grünen), Hülya Düber (CSU), Eva v. Vieting-
hoff-Scheel (SPD) und Magdalena Roßbach 
(parteilos) lud mit Blick auf den geringen 
Anteil von Frauen in den Parlamenten auf 
unterschiedlichster Ebene und der bevorste-
henden Kommunalwahl im März 2026 in die 
St.-Norbert-Kirche in Höchberg ein.
Die Moderation übernahm die Initiatorin 
des Netzwerks, Susanne Cimander. Nach der 
Begrüßung durch Dagmar Holländer, die die 
Zuhörerschaft mit den Zahlen der Frauen-

anteile (Marktgemeinderat Hö 25%; Kreistag 
28,6%; bayerischer Landtag 25%; Bundestag 
32,4%; Anteil der Bevölkerung 50,6%) infor-
mierte, entwickelte sich ein reges Gespräch 
über das politische Engagement der vier 
Frauen, die an ganz unterschiedlichen Stellen 
ihre Erfahrungen gemacht haben, sich diese 
aber immer wieder gleichen.
Die Politikerinnen Hecht, Düber, Roßbach 
und Vietinghoff-Scheel diskutierten The-
men wie Frauenquote, Wehrpflicht und die 
Darstellung von Frauen in Politik und Gesell-
schaft. Sie betonten, dass sie einen respekt-
vollen Wahlkampf führten und sich im länd-
lichen Raum Herausforderungen stellten, 
etwa durch Vorurteile wegen Geschlecht und 
Migrationshintergrund. Frauen in Führungs-
positionen seien Vorbilder, und eine vielfäl-
tige Perspektive sei in der Politik vorteilhaft. 
Anfangs waren sie gegen die Frauenquote, 
sehen diese aber heute als notwendig an, um 
Gleichberechtigung zu fördern. Beim Thema 
Wehrpflicht waren die Meinungen unter-
schiedlich: Düber fordert sie für alle, Hecht 
sieht Vorteile in Durchmischung der Truppe, 
während Vietinghoff-Scheel die Wehrpflicht 
wegen ungleicher Elternzeitregelungen 
kritisiert.
Alle waren sich darin einig, für mehr Frauen-
solidarität, kinderfreundliche Arbeitsplätze 
und damit für einen besseren gesellschaft-
lichen Zusammenhalt zu plädieren und sich 
einzusetzen. Alle vier sind Mütter und wün-
schen sich, dass Frauen nur nach ihrer Quali-
fikation beurteilt werden. Sie betonten, dass 
Frauen nicht mehr gefährlicher leben sollten 
und das Frausein kein erhöhtes Armutsrisiko 
bedeuten darf.
Zum Ende hin kam auch das Publikum zu 
Wort und Bürgermeister Knahn unterstrich 
ebenfalls die Notwendigkeit von Frauen in 
der Politik. 

(Die komplette Gruppe) Foto: unbekannt
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Eine ähnliche Veranstaltung ist am 15.10.25 um 19 Uhr in der Biblio-
thek geplant: „Wie politisch wollen wir sein?“ Die Einladung richtet 
sich an alle.

Dr.Hülya Dübel, Jessica Hecht, Eva v. Vietinghoff-Scheel, Magda Roßbach und Su-

sanne Cimander.   Foto: Christina Gold

Du möchtest mitmachen? 
Hast Interesse an unseren Veranstaltungen?
Dann melde dich doch unter netzwerkfrauenleben@posteo.de 
oder 0151 107 520 25

A
N

Z
E

IG
E

N

�������������������� �������	 ���
�
��

���� ���������� ������ ���� ������������
����� ������������ �� ������������������

���� ���� �!������ �� ���� ���� �
�! �	�!
� � � ��� �����������
�������������� ��������

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir freuen uns über jeden Beitrag, der unser Mitteilungsblatt le-
bendig macht. Aber manchmal sind die Texte derart mit Fehlern 
gespickt (Groß- und Kleinschreibung, Satzzeichen etc.), dass wir 
sehr viel Arbeit mit Korrekturen haben. 

Nicht jeder, der gut schreiben kann, ist auch begabt, was die 
Rechtschreibung angeht – was ja nicht tragisch ist, dafür gibt 
es im Word-Dokument oben in der Leiste unter > Überprüfen > 
Rechtschreibung und Grammatik die Möglichkeit, eine Korrek-
tur durchzuführen. 
 
Und neuerdings – zwar nicht jedermanns Sache – kann man 
unter ChatGPT jeden Text hochladen oder einfach reinkopieren, 
in Sekundenschnelle erhalten Sie z.B. folgende Antwort: 
„Danke für den Text! Er hat eine schöne, lebendige Atmosphä-
re und transportiert den Spaß am … wunderbar. Ich habe ihn 
sprachlich und stilistisch überarbeitet – inklusive Korrektu-
ren bei Rechtschreibung, Grammatik, Zeichensetzung, Stil und 
Ausdruck.“  
 
Die Nutzung von KI wird in Zukunft vieles in unserem Alltag 
leichter machen, das steht außer Frage. Wie sehr man sich darauf 
einlassen will, bleibt jedem selbst überlassen. 

Uns ist weiterhin sehr wichtig, dass wir sprachlich gute und feh-
lerfreie Texte veröffentlichen, daher beschäftigen wir eigens 
eine Lektorin. Dennoch würde es uns, besonders unter Zeit-
druck, sehr helfen, wenn Sie uns schon vorab korrigierte Bei-
träge liefern. 

Danke für Ihr Verständnis! 
Die Redaktion 
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Tischgesellschaft „Die Schleicher“ | Vatertag mit Wanderung, Schützenfest und Einkehr beim Vorstand

Stellungnahme der KjG St. Norbert zum Fall sexualisierter Gewalt in den 1970er Jahren

Wie jedes Jahr zog es die Tischgesellschaft „Die Schleicher“ an Chris-
ti Himmelfahrt hinaus ins Freie – denn was wäre der Vatertag ohne 
einen zünftigen Ausflug in geselliger Runde? Dieses Mal ging es 
zu Fuß nach Eisingen, wo die dortigen Schützen zum Fest geladen 
hatten.
Organisiert wurde der Ausflug von Horst Seifert, der bei den Schlei-
cher-Kameraden für seine zuverlässige Planung und sein Gespür für 
stimmungsvolle Ziele bekannt ist. Bereits am Morgen machten sich 
die Mitglieder – ausgestattet mit guter Laune, wetterfester Kleidung 
und der einen oder anderen Wegzehrung – auf den Weg.
Die Route führte durch Feld und Flur, und schon unterwegs wurde 
viel gelacht und gescherzt – wie es sich an so einem Tag gehört. Die 
Stimmung war von Anfang an heiter, und auch das Wetter zeigte sich 
von seiner besten Seite: trocken, angenehm warm und mit genügend 
Sonne für einen leichten Sonnenbrand am Abend.
Am Schützenhaus in Eisingen angekommen, war der Empfang herz-
lich. Die Schleicher ließen sich dort kulinarisch verwöhnen – ob Ste-
ckerlfisch, Bratwurst oder Steak im Brötchen, für jeden Geschmack 
war etwas dabei. Dazu ein frisch gezapftes Bier und die entspannte 
Atmosphäre unter Gleichgesinnten: Mehr braucht es nicht für einen 
gelungenen Vatertag.
Auf dem Heimweg folgte noch ein ganz besonderer Abschluss: Vor-
stand Theo Seltsam lud die Truppe zur letzten Rast in seinen Gar-
ten ein. Dort warteten kühle Getränke, ein Vesper und ein schatti-
ges Plätzchen auf die erschöpften, aber glücklichen Wanderer. Beim 
Vorstand klang der Tag in entspannter Runde langsam aus – mit Ge-
sprächen über frühere Ausflüge, kleinen Anekdoten und Plänen fürs 
nächste Jahr.

Am Ende waren sich alle einig: Der Ausflug war wieder einmal ein voller Erfolg – 

dank der guten Organisation, der tollen Gemeinschaft und der schönen Strecke. 

Wer dabei war, weiß: Bei den Schleichern wird Geselligkeit großgeschrieben.

"Mit Betroffenheit haben wir vor kurzer Zeit von einem Fall sexua-
lisierter Gewalt im kirchlichen Umfeld in den 1970er Jahre erfahren. 
Dieser Fall betrifft einen Pfarrer, der danach viele Jahre in unserer 
Pfarrei tätig war und mittlerweile verstorben ist.
Als KjG St. Norbert distanzieren wir uns klar und entschieden von die-
sem Vorfall und verurteilen jegliche Form von sexualisierter Gewalt.

Auch wenn dieser Vorfall lange zurückliegt, nehmen wir ihn sehr 
ernst und sehen es als unsere Aufgabe und Verantwortung, junge 
Menschen bestmöglich zu schützen und ihnen ein sicheres Umfeld 
zu schaffen, da Vertrauen von Kindern, Jugendlichen und ihren Fami-
lien Grundlage der Arbeit in der KjG ist. Darum setzen wir seit vielen 
Jahren konsequent auf Prävention und klare Strukturen.
Alle unsere Gruppenleiter*innen absolvieren eine umfassende Aus-
bildung über zwei ganze Wocheneden hinweg, in der sie pädagogi-
sche Grundlagen, rechtliche Aspekte, Gruppenleitung, Kommunika-
tionskompetenz sowie die Werte und Ziele kirchlicher Jugendarbeit 
vermittelt bekommen.

Darüber hinaus nehmen alle Mitarbeitenden ab der 9. Klasse ver-
pflichtend an einer Präventionsschulung teil. Dabei geht es unter 
anderem um die Grundlagen des Kinderschutzes, das Erkennen von 
Grenzverletzungen, Täterstrategien, rechtliche Konsequenzen und 
den Umgang mit Verdachtsfällen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf der Entwicklung einer wertschätzenden Haltung und einem be-
wussten Umgang mit Nähe und Distanz.

Ergänzend dazu haben wir für unsere Arbeit ein Schutzkonzept auf 
Grundlage einer Risiko- und Schutzanalyse erarbeitet. Dieses hilft 
uns, mögliche Gefährdungen frühzeitig zu erkennen und Strukturen 

so zu gestalten, dass Kinder und Jugendliche bestmöglich geschützt 
sind und wir direkt konkrete Maßnahmen umsetzten können.

Die KjG Höchberg soll ein sicherer Ort für junge Menschen sein. Wir 
stehen für Offenheit, Achtsamkeit und eine Kultur des Hinsehens.

Wir sind uns durchaus bewusst, dass Prävention ein dauerhafter 
Prozess ist. Deshalb bleiben wir aufmerksam, und reflektieren unser 
Handeln regelmäßig, beispielsweise in den monatlich stattfindenden 
Gruppenleiterrunden.

Unsere Haltung ist eindeutig: Kein Platz für sexualisierte Gewalt – da-
mals nicht, heute nicht, niemals.

St. Norbert KjG Höchberg"
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20 Jahre Einsatz im Ehrenamt – „Tafelfamilie“ feiert Jubiläum

Am 27. April 2005 hatten elf engagierte Höch-
berger Bürger die Idee, eine Tafelgründung 
in Höchberg zu initiieren. Nach Absprache 
der Eröffnungsbedingungen mit der schon 
bestehenden Tafel in der Zellerau konnte 
eine Satzung aufgestellt werden. Am 22. Juni 
desselben Jahres fand die Gründungsver-
sammlung statt und 20 Gründungsmitglieder 
brachten diese gute Initiative auf den Weg.  
Tragende Säulen dieser Einrichtung waren 
der damalige Bürgermeister Peter Stichler, 
Eva Maria Schmitt als 1. Vorsitzende,  Magda-
lena Roßbach als 2. Vorsitzende, Frank Roth-
bächer, leider schon verstorben, als Schrift-
führer und Christian Elflein als Kassier. Sofort 
wurden Aktionen auf den Weg gebracht, mit 
denen Spenden akquiriert wurden.

Von Seite der Firmen war der damalige 
toom-Markt ein großer Unterstützer, heute  
REWE-Markt, der in den 20 Jahren des Beste-
hens immer wieder Aktionen zur Förderung 
der Tafel Höchberg auf den Weg brachte.
Dieses nun 20-jährige Bestehen war Grund 
genug, eine würdige Jubiläumsfeier zu ver-
anstalten. Die aktuelle 1. Vorsitzende Mag-
dalena Roßbach, die seit 2010 dem Verein 
vorsteht, konnte rund 60 Ehrengäste be-
grüßen, die sich aus Helfer:innen, Fahrern 
und großen logistischen und finanziellen 
Unterstützer:innen zusammensetzten. In der 
Festrede wurde in kurzen Schlaglichtern ent-
scheidende Phasen der 20-jährigen Tätigkeit 
vorgestellt, die die Tafelunterstützer immer 
wieder vor neue Herausforderungen stellten.
Musikalisch begleitet wurde der Festakt von 
der Formation Tutti flauti um Professorin 
Barbara Metzger, die mit dieser Formation 
schon öfter Benefizveranstaltungen der 
Tafel bereichert hat. Mit Urkunden wurden 
stellvertretend für die vielen Unterstützer:in-
nen etliche treue Helfer:innen, Fahrer und 
andere „gute Geister“ geehrt.

Zweiter Bürgermeister Sven Winzenhörlein 
würdigte in seiner Rede sehr die Arbeit der 
Tafel, ohne die der Betrieb der Tafel in den 
Räumen der Gemeinde Höchberg gar nicht 
möglich wäre, und überbrachte die Glück-
wünsche der Gemeindeverwaltung. Für die-
ses Engagement erhielt er stellvertretend 
für die Administration die Dankurkunde von 
Vorständin Magdalena Roßbach (siehe Bild).
Altbürgermeister Peter Stichler erfreute in 
seinem Grußwort das Publikum mit Hinter-
grundinformationen aus der Gründerzeit 
der Tafel, die er in seiner humorvollen Art 
in Anekdoten verpackte und so zur Erheite-
rung des Publikums beitrug. Franz Scheiner, 
Firmenchef der Druckerei Scheiner, die mit 
kostenlosen Druckerzeugnissen stets die 

Arbeit der Tafel unterstützt, setzte gekonnt 
den Schlusspunkt der Grußworte.

Eine sehr gelungene Jubiläumsveranstaltung, 
die die rund 50 Helfer:innen und Fahrer stark 
motivierte, den beschrittenen Weg zur Un-
terstützung der zahlreichen Tafelkund:innen 
weiter zu gehen.

Wie 2. Bürgermeister Winzenhörlein treffend 
herausstellte, unterstützt die Tafel Höchberg 
e. V. aktuell 190 Familien mit insgesamt 475 
Männern, Frauen und Kindern in Höchberg 
und dem westlichen Landkreis. Ohne die 
permanente Unterstützung der Mitglieder, 
der Lebensmittelmärkte, der politischen 
Gruppierungen, der Kirchen, der Vereine und 
der zahlreichen privaten Spender  wäre das 
überhaupt nicht möglich.

Deshalb war das treffende Schlusswort der 
Veranstaltung: „Wir vergessen niemanden, 
der uns Gutes getan hat!“

Mehr über die 20 Jahre Tafelarbeit und die 
Veranstaltung erfährt man auf der Internet-
seite https://tafel-hoechberg.de/. Man fin-
det eine Zeitleiste, Informationen über die 
Helfer:innen, Fahrer und den Bedarf der Tafel 
an mitwirkenden Kräften. Artikel über Ak-
tionen der Tafel ergänzen den breiten Über-
blick über die Arbeit dieses gemeinnützigen 
Vereins.
Allen bisherigen und zukünftigen Unter-
stützern unseren herzlichsten Dank für ihr 
Engagement.

Vorständin Magdalena Roßbach und Zweiter Bürger-

meister Sven Winzenhörlein

Verschönerungsverein Höchberg
Dank dem Gründungsvater

Anlässlich seines 100-jährigen Jubiläums hat 
der Verschönerungsverein am Grabe seines 
Gründungsvaters, dem Ortschronisten Mar-
tin Wilhelm, zum Dank eine Blumenschale 
aufgestellt.  
Foto Sarah Braunreuther
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Dr. Herzog & Kollegen  Rechtsanwälte

Dr. Claus Bohnenberger
Recht der Kapitalanlage
Bankrecht
Grundstücksrecht
Immobilienrecht
Privates Baurecht
Architektenrecht

Dr. Rüdiger Herzog
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
für Handels- und Gesellschaftsrecht
Arbeitsrecht
Kündigungen, Aufhebungsverträge
Ab�ndungen
Gesellschaftsrecht
Wirtschaftsrecht

Nikolaus Hantke
auch Fachanwalt für Miet- 
und Wohnungseigentumsrecht,
für Bau- und Architektenrecht
Mietrecht, Wohnraummietrecht, Gewerbe-
raummietrecht, Wohnungseigentums-
recht, Privates Baurecht, Grundstücks- 
und Immobilienrecht, Allg. Vertragsrecht

Julia Scheuermann
auch Fachanwältin für
Versicherungsrecht
Versicherungsrecht
Personenversicherung
Sachversicherung
Bankrecht
Allgemeines Zivilrecht

Oliver Strebel
Allgemeines Zivilrecht
Arbeitsrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Wirtschaftsrecht

Natalia Bolmat
Erbrecht
Eigenhändiges Testament
Auseinandersetzung der Erbschaft
Korrespondenz mit dem Nachlassgericht
Erbschein
P�ichtteilsansprüche
Auskunftsansprüche

Dr. Alexander Grün
auch Fachanwalt für Erbrecht, 
für Familienrecht
Erbrecht
Vermögensnachfolge
Familienrecht
Jagdrecht
Waffenrecht

Mario Aulbach
auch Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
für Verkehrsrecht
Arbeitsrecht
Kündigungen, Abmahnungen
Ab�ndungen, Arbeitszeugnisse
Besonderer Kündigungsschutz
Verkehrsunfälle

Thomas Lenzen
auch Fachanwalt für Verkehrsrecht
Verkehrszivilrecht,
Verkehrsstraf- und OWI-Recht
Verkehrsverwaltungsrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Erbrecht

Dr. Stephan Wilms
auch Fachanwalt für Familienrecht
Familienrecht
Erbrecht
Arbeitsrecht
Allgemeines Zivilrecht

Samantha Appold
Arbeitsrecht
Kündigungen, Arbeitsverträge
Abmahnungen, Ab�ndungen
Arbeitszeugnisse, Urlaub
Entgelt
Tarifrecht

Kanzlei Würzburg   
Domstraße 1 · 97070 Würzburg
Telefon 0931 / 32208-0 · Telefax 0931 / 32208-80

Zweigstelle Kitzingen
Wörthstraße 12/14 · 97318 Kitzingen
Telefon 09321 / 267299-0 · Telefax 09321 / 267299-6

Zweigstelle Schweinfurt   
Spitalstraße 15 · 97421 Schweinfurt
Telefon 09721 / 3870930 · Telefax 09721 / 53358817

www.jus-plus.de

ANZEIGE
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Kirchliche Nachrichten

xPfarreiengemeinschaft Mariä Geburt und St. Norbert

So erreichen Sie uns:
Pfarrbüro Mariä Geburt (MG), Herrenweg 5; 97204 Höchberg
Tel.: 0931-48822 - Fax: 0931-40480339
E-Mail: mariae-geburt.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet:
Montag, Mittwoch und Donnerstag 09:00 - 11:30 Uhr

Pfarrbüro St. Norbert (SN), Seeweg 27; 97204 Höchberg
Tel.: 0931-49015 - Fax: 0931-4042023
E-Mail: st-norbert.hoechberg@bistum-wuerzburg.de,
Das Pfarrbüro ist geöffnet:
Dienstag 09:00 - 11:00 Uhr, Mittwoch 14:30 - 16:30 Uhr

Homepage: www.pg-hoechberg.de

Sonntagsgottesdienste
Samstag, 05.07., 18:30 Uhr, SN Sonntag, 06.07., 10:00 Uhr, MG
Samstag, 12.07., 18:30 Uhr, MG Sonntag, 13.07., 10:00 Uhr, SN
Samstag, 19.07., 18:30 Uhr, SN Sonntag, 20.07., 10:00 Uhr, MG
Samstag, 26.07., 18:30 Uhr, SN mit Verkauf v. Waren a.d. fairen Handel
Sonntag, 27.07., 10:00 Uhr, SN mit Verkauf v. Waren a.d. fairen Handel, 
anschl. Rastplatz Kirche
Samstag, 02.08., 18:30 Uhr, SN Sonntag, 03.08., 10:00 Uhr, MG

An Werktagen Dienstag 18:30 Uhr SN Messfeier

Besondere Gottesdienste

Frauengottesdienst Mittwoch, 02.07., 09:00 Uhr MG

Hexenbruchfest 12./13.07.2025
Samstag, 17:30 Uhr SN Geistlicher ImPuls zum Auftakt des Hexen-
bruchfests, anschl. Festbetrieb
Sonntag, 10:00 Uhr SN Ökumenischer Familiengottesdienst zum He-
xenbruchfest, anschl. Festbetrieb

Seniorengottesdienst
Dienstag, 15.07., 14:15 Uhr SN. Der Bürgerbus fährt um 14:00 Uhr an 
der Bibliothek und um 14:05 Uhr an der Sparkasse

Marktfest 20.07.2024
Sonntag, 10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf dem Marktplatz

Kindergottesdienste
Sonntag, 06.07., 10:00 Uhr MG Sonntag, 27.07., 10:00 Uhr SN

Frauentreff im KDFB
Donnerstag, 24.07., 15:00 Uhr Führung Kirche Stift Haug, anschl. Ein-
kehr in der Gaststätte Vierjahreszeiten. Anmeldung bitte bis spätes-
tens 18.07.2025 bei Roswitha Dorobek, Tel. 86837, per WhatsApp oder 
Email: frauentreff_sn@gmx.de

Kath. Frauenbund Mariä Geburt
Mittwoch, 09.07., 09:00 Uhr Meditativer Tanz im Pfarrheim
Mittwoch, 16.07., 16:30 Uhr Besichtigung der Sektkellerei Höfer, 
anschl. Kinobesuch
Mittwoch, 23.07., 09:00 Uhr Meditativer Tanz im Pfarrheim

Seniorentreff St. Norbert
Dienstag, 15.07., 15.00 Uhr Es ist Sommer: Wir grillen!

Senioren-Folklore-Tanzkreis St. Norbert
Freitag, 18.07., 14:30 Uhr im Pfarrsaal

Ökumenischer Rastplatz Kirche auf dem Marktplatz
Freitag, 25.07., 10:00 Uhr - 12:00 Uhr mit Kaffee und Verkauf von 
Waren aus dem fairen Handel

Ökumenischer Kinderchor
Chorproben montags 17:00 Uhr im Bonhoeffer-Gemeindehaus, See-
weg 35. Informationen erhalten Sie über Anke Willwohl 
anke.willwohl@bistum-wuerzburg.de

Ökumenischer Kirchenchor
Chorproben donnerstags 19:30 Uhr, im Pfarrsaal St. Norbert

Kirchenchor Mariä Geburt
Chorproben donnerstags 19:15 Uhr, im Bonhoeffer-Gemeindehaus

Wir freuen uns, dass Pfarrer Paul Masolo wieder in diesem Jahr bei 
uns sein kann. Er wird Pfarrer Lotz im Urlaub vertreten. Gerne kön-
nen Sie ihn zum Essen einladen. Die Essens-Listen liegen in beiden 
Kirchen aus. Am Samstag, 26.07. und Sonntag 27.07.2025 ist die Kol-
lekte für seine Projekte in Uganda bestimmt. Wir danken Ihnen ganz 
herzlich für Ihre Spende.
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Evang.-luth. Kirchengemeinde St. Matthäus 

Ökumenischer Gottesdienst zum Marktfest

Sie erreichen uns telefonisch unter 0931/48725, per E-Mail unter 
pfarramt.hoechberg@elkb.de und im Internet unter 
www.hoechberg-evangelisch.de.
Gottesdiensttermine: (Matthäuskirche = Höchberg-Altort, Bonhoef-
fer-Gemeindehaus = Höchberg-Hexenbruch, Paul-Gerhardt-Haus = 
Waldbüttelbrunn)

Gottesdienste
So., 6.07., 10:00 Uhr Regio-Gottesdienst mit dem Posaunen-Chor 
Eisingen, Philippuskirche, Eisingen
So., 13.07., 10:00 Uhr Ökum. Familiengottesdienst zum Hexenbruchfest, 
Pfarrkirche St. Norbert, Hexenbruch
So., 20.07., 10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Marktfest mit Ökum. 
Kirchenchor Höchberg, Marktplatz
So., 27.07., 10:00 ökumenischer musikalischer Gottesdienst in der 
Pfarrkirche St. Sixtus, Hettstadt

Ökumenischer musikalischer Gottesdienst in Hettstadt
Der jährliche musikalische Gottesdienst der evangelischen Kirchen-
gemeinde in der katholischen Pfarrkirche St. Sixtus mit ihrer be-
sonderen Orgel ist fast schon Tradition; nun aber feiern wir ihn zum 
ersten Mal als ökumenischen Gottesdienst gemeinsam mit unseren 
Freunden von der Pfarrei St. Sixtus, am Sonntag, 27. Juli um 10:00 Uhr. 
Freuen Sie sich auf einen besonderen Gottesdienst mit Daniel Gárdo-
nyi (A-Musiker) an der Orgel und Ramona Heidecker mit ihrer Oboe. 
Pfr. Daniel Fenske und Pfr. Dariusz Cwik freuen sich Ihr Kommen!

Regio-Gottesdienst
Am 06. Juli um 10:00 Uhr geht der Regio-Gottesdienst in die dritte 
Runde. Nachdem wir die letzten beiden Jahre im Skulpturengarten 
des Erbachshofes unter freiem Himmel feiern durften, laden wir die-
ses Jahr zu diesem besonderen Gottesdienst mit Angebot für Kinder 
in die Eisinger Philippuskirche ein. So wie wir als Kirchengemeinden 
in der Region enger zusammenarbeiten möchten, wird auch dieser 
Gottesdienst von einem Team der Kirchengemeinden St. Matthäus, 
Eisingen und der Pfarrei Altertheim vorbereitet. Herzliche Einladung, 
wir freuen uns darauf! 

Jugendgruppe Youngsters
Wir laden alle Kinder zwischen neun und dreizehn Jahren herzlich ein 
zur Jugendgruppe Youngsters mittwochs, 9. Juli und 23. Juli, jeweils 
um 16:30 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus. Gemeinsam wollen wir singen, 
spielen und basteln.

Seniorennachmittag
Wir laden herzlich ein zum Seniorennachmittag in Höchberg am Don-
nerstag, 17. Juli von 15 Uhr bis 17 Uhr, Bonhoeffer-Gemeindehaus: Rai-
ner Behr liest aus seinem Buch „Julia – Frakturen zwischen Leben und 
Tod“ – ein fränkisch-historischer Roman mit Bildern

Gemeindeförderverein
Der Gemeindeförderverein St. Matthäus e.V. lädt zu seiner Mitglie-
derversammlung am Dienstag, dem 8. Juli 2025 um 18:30 Uhr im Bon-
hoeffer-Gemeindehaus ein. Auch Nichtmitglieder sind herzlich will-
kommen und können dabei Einblick in den Zweck und die Ziele des 
Vereins bekommen. Neben den formell erforderlichen Beschlüssen 
wie zum Beispiel über die Rechnungsprüfung ist vor allem die Be-
ratung und der Beschluss über die Verwendung der eingegangenen 
Spenden interessant. Außerdem steht die Neuwahl der Vorstand-
schaft an.

Wie bereit in den vergangenen Jahren feiern die evangelischen und 
katholischen Christen am Hexenbruchfest-Sonntag (Familiengottes-
dienst 13. Juli, 10:00 Uhr, Pfarrkirche St. Norbert) und am Marktfest-
Sonntag (20. Juli, 10:00 Uhr, Marktplatz Höchberg, bei schlechtem 
Wetter Pfarrkirche Mariä Geburt) einen ökumenischen Gottesdienst. 
Der Gottesdienst am Marktfest wird vom ökumenischen Kirchenchor 
Höchberg mitgestaltet. Bei schlechtem Wetter feiern wir diesen Got-
tesdienst in der Pfarrkirche Mariä Geburt.
Alle sind herzlich eingeladen!

Stufen des Lebens – Kurs zum Glauben
Schon jetzt laden wir herzlich ein zum nächsten Kurs „Stufen des Le-
bens“. Er findet vom 1. bis zum 22. Oktober jeweils mittwochs von 
19:00 Uhr bis 21:00 Uhr im Bonhoeffer-Gemeindehaus statt und steht 
in diesem Jahr unter dem Thema: „Der Segen bleibt – Jakob zwischen 
Kämpfen und Geschehenlassen“. Die Teilnahme ist kostenlos, es wird 
um Anmeldung im Pfarramt gebeten.

WIR STILLEN 
HUNGER.
UND GEHEN DIE 
URSACHEN AN.
OHNE WENN
UND ABER.

HELFEN SIE DABEI!
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Familien- und Kleinanzeigen

3 ZW od. kleines Haus gesucht, Terrasse/Garten wäre 
schön, z. 1.10. od. später v. berufst. Paar ohne Kinder, 
Haustiere. wohnenhoechberg@web.de

TG-Stellplatz  in der Hans-Sachs-Straße, ab sofort zu ver-
mieten. Tel.: 0931 400 576

Älteres Ehepaar sucht barrierefreie 3 - 3 1/2 Zimmerwoh -
nung in Höchberg. Kontakt: wohnungsundhaussuche@
web.de

Gepflegter 2 Personenhaushalt in Höchberg (ohne Tiere) 
sucht Unterstützung im Haushalt  – 2x monatlich je 3 Std. 
- 0176 237 875 40

Baugrundstück  in Höchberg von solventem Ehepaar ge-
sucht (ca.400 - 500 m�) wir freuen uns über jedes Angebot 
oder Hinweis Freunderer@yahoo.com

Suche Kfz-Stellplatz  in Nähe der Hauptstraße, Marktplatz 
oder näheren Umgebung. Info@tcm-inderwies.de

Solventes Ehepaar sucht kleines Baugrundstück in Höch-
berg (400-500 m�) wir freuen uns über jedes Angebot oder 
Hinweis - bitte an: Freunderer@yahoo.com

Garage gesucht zur Miete für mein Oldtimer, der sehr 
wenig gefahren wird, in Höchberg oder Umgebung. Tele-
fonnummer 0170 842 01 19
 
Garage zum anmieten gesucht . 0157 55 92 98 01

Zuhause gesucht. Paar 50+ sucht Haus in Waldbüttel-
brunn oder Umgebung zum Kauf. Hinweise gerne an 0931 
880 625 39 oder per Mail: hettstadt.umgebung@gmx.de

Private Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt sind kostenlos. Die 
Kleinanzeigen müssen schriftlich aufgegeben werden! Im 
Bürgerbüro erhalten Sie entsprechende Formulare; oder Sie 
schreiben uns formlos an Mageta-Verlag, Maria Geyer, Mittle-
rer Dallenbergweg 19, 97082 Würzburg oder per E-Mail an ho-
echberg@mageta-verlag.de >> Betreff: Kleinanzeige
Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Kontaktdaten (Tel. oder E-Mail) 
in der Anzeige anzugeben. 
Sie können auch unser Online-Formular nutzen unter 
http://www.höchberg-mageta.de/kleinanzeigen.html  
Bitte fassen Sie sich kurz (ca. 150 Zeichen), bei Platzmangel be-
halten wir uns Abkürzungen vor.

Wir suchen privat ein Ein- oder Mehrfamilienhaus  

im Landkreis Würzburg zum Kauf – auch mit Wohn-

recht des Verkäufers, Bonitätsnachweis vorhanden. 

Gerne alles anbieten. Wenn jemand eines verkaufen 

möchte, freuen wir uns über Kontaktaufnahme

Tel.: 0172 696 44 65 oder E-Mail trapper32@gmx.de

SUCHE ab sofort Räumlichkeiten 
zur Miete, min. 3 Zimmer, 

zur Nutzung als psychotherapeutische Praxis. 
Infos gerne an praxis.hoechberg@gmx.de

Suche Nachmieter für meine Gewerberäume 
50m� in Uettingen. 

Miete 300€ plus NK, ab sofort oder später. 
Telefon 0171 - 176 00 35

wir leben helfen

Frauenhausim SkF

Schutz vor häuslicher Gewalt 
für Frauen und deren Kinder 

09 31- 45 00 777
Erreichbarkeit rund um die Uhr.
fh@skf-wue.de | www.frauenhaus.skf-wue.de

Träger Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
Spendenkonto 
IBAN DE60 7509 0300 1003 0091 14 | BIC GENODEF1M05 | Stichwort Frauenhaus
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Ärzte und Apotheken

NOTRUF 112 FÜR FEUERWEHR & RETTUNGSDIENST
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST TEL. 116117

Bereitschaftspraxis im Juliusspital in Würzburg

– neben der Notaufnahme in der Koellikerstraße:

Mo/Di/Do 18-21 Uhr, Mi + Fr 16-21 Uhr, Sa/So/Feiertag: 8-21 Uhr

Chirurgen und Orthopäden bleiben in der bisherigen

Bereitschaftspraxis an der Theresienklinik Würzburg, 

Domerschulstr. 1, Tel. 0931 32 28 33, 

Mi + Fr, 14-21 Uhr, Sa/So/Feiertag 8-21 Uhr.

KINDER- & JUGENDÄRZTLICHER 
BEREITSCHAFTS-DIENST Tel. 0700 350 700 35

APOTHEKEN-NOTDIENST 
Sie benötigen dringend eine Apotheke außerhalb der re-

gulären Öffnungszeiten? 

Über den Link https://lak-bayern.notdienst-portal.de 

oder telefonisch erfahren Sie schnell und unkompliziert, 

welche Apotheke in Ihrer Nähe Notdienst hat.

Der aktuelle Apotheken-Notdienst ist auch über die 

Höchberg App abrufbar!
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Elektro- & Sanitär Meisterbetrieb  

Lebensqualität rund ums Haus

Merowingerstraße 4
97297 Waldbüttelbrunn
Tel. 0931 78 40 94-7
www.weber-martin.de
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��       Bei einer kostenlosen und unverbindlichen Erstberatung in unserer 
Ausstellung finden wir für Ihr Zuhause das passende Heiz- und Energiesystem und Fördermöglichkeiten 
die es dafür gibt. Rufen Sie uns gleich an und sichern Sie sich einen der begehrten Beratungstermine.

Ihr Fachpartner aus der Region:
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Einfach mit 
€�•••�•�•�	�  und �•���•�
�•	
�
auf erneuerbare Energien umsteigen und nachhaltig unabhängig 
werden. Nutzen Sie die smarte ökologische Kombination von Solarstrom 
und Solarwärme auf Ihrem Dach – �•��
�����•��‚������ƒ����
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TAG DER 
OFFENEN 
TÜR MIT
Sa. 25 Okt. 11 - 17 Uhr
So. 26 Okt. 11 - 16 Uhr 

HANDMADE MARKT

Diese Gelegenheit steht allen
Kunsthandwerkern offen. 
MACH MIT!

Für die Anmeldung kontaktieren Sie bitte:
Email: barbaraanneshaw@yahoo.com 
Tel.: 0151 501 468 47

Friedrich-Koenig Weg 8, 97204 Höchberg
Eingang über Burkardusweg 

Anmeldeschluss: 1 Sept.2025
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Peter SchubertPeter Schubert

Markus SchederMarkus Scheder
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Edelmetallshop Würzburg | Wörthstraße 15 | 97082 Würzburg | www.edelmetallshop-wuerzburg.de DAS GOLDENE FUNDAMENT.

Altgold- und Alt- 
silberankauf

Pfandleihe Tafelgeschäft

Diskret und ohne 
Kreditprüfung zu 
Ihrem Darlehen.

Mehr Produkte  
�¶�Ù�¥�©�Ù���]�Â�©���’�ÿ�´ 

www.metallorum.de

�v�Â�ï���ž�©���©�ï�ú�©�Ù���.�¿�ï�©���]�Ÿ�¿�–�ú���©�� 
�Ø�Â�ú�¿�Â�Ò�´�©���ú�©�Ÿ�¿�Ù�Â�ó�Ÿ�¿�©�ï�����Ù�’�Ò���ó�©�0��
�]�Â�©���©�ï�¿�’�Ò�ú�©�Ù��sofort  Ihr Geld!

�D�ÿ�ú���©�Ù���]�Â�©���¥�’�ó��schnellste 
Darlehen der Welt: bei uns im 
Edelmetallshop!
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diskretes und unkompliziertes 
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SIE SUCHEN  
MEHR PRODUKTE  

ZUM THEMA  
EDELMETALL?  

�v�Â�ï���ž�Â�©�ú�©�Ù���’�ÿ�Ÿ�¿�� 
Schließfächer,  

Sparpläne und Depots 
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Beratungstermin!
Mitglied im 
Zentralverband 
�¥�©�ó�����©�ÿ�ú�ó�Ÿ�¿�©�Ù��
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Ankaufsrechner  
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